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Deutſch land. 
: 15. April. Amtliches. Se. Majeſtät der König hat dem 
Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ und vorteagenden Ratde im Miniſterium des 
Innern, Wenzel, den Charakter a Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗ 
ath mit dem Range eines athes I. Klaſſe verliehen; und den ſeitherigen 
Landes⸗Oekonomie⸗Ratb Dr. Thiel zum Geheimen Regierungs⸗ und vor⸗ 
ernaanden Rath im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 
annt. a 
Der Rector Dr. van Bebber ift zum Abtheilungs⸗Vorſteher bei der 
eewarte zu Hamburg ernannt. — Der Aſſiſtent am landwirthſchaftlichen 
stitute ver Univerität zu Halle Dr. Kir - bihaf 


N 2 chner iſt zum außerordentlichen 
rofeſſor in der philoſophiſchen Facultät Deich: Univerſität ernannt 
worden. Der 


ordentliche Lehrer am Domgymnasium in Halberſtadt Dr. 

Diederichs iſt zum Oberlehrer an derſelben Antal ernannt worden. Der 
ordentliche 7 am Gymnaſium in Guben Dr. Breithaupt iſt in 
leicher ulld. an das Domgymnaſium in Halberſtadt verſezt worden. 
7 it ebrer-Seminar lit Angerburg iſt der Lehrer Rogowski da⸗ 
I 1 fslehrer angeſtellt worden. Der Ober⸗Gerichts⸗Director, 


Pf., Reclam 


Berlin, 


arda in Aurich und der Rechtsanwalt und Notar, Jun or, 


öjener in Demmin find geſtorben. Der Rechtsanwalt Meyer in Pyr: 
mont iſt in Folge rechtskräftigen Dae artena aus dem Dienft 


entlaſſen. f 
erlin, 15. April. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
wohnte am erſten Oſterfeſttage, Mittags um 12 Uhr, mit Ihrer 
Majeſtät der Kaiferin- Königin und den hier anweſenden 
Königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen einem Gottesdienſte im Kaiſer⸗ 
lichen Palais bei, empfing ſpäter den Staatsminiſter Dr. Friedenthal 
und gewährte dem bisher als Militär⸗Attachs bei der hieſigen Königlich 
kalleniſchen Botſchaft in Function geweſenen Oberſt⸗Lieutenant Grafen 
Luchino del Mayno eine Abſchiedsaudienz. Geſtern, am zweiten 
Oſterfeſttage, nahm Se. Majeſtät einen Beſuch Sr. Koͤniglichen Hoheit 
des Prinzen Carl entgegen und empfing den Oberſt⸗Kämmerer Grafen 
Redern, ſowie den General⸗Stabsarzt der Armee, Leibarzt Dr. Grimm. 
Heute Vormittag ſtattete Se. Majeſtät dem Großherzoge von Mecklen⸗ 
burg⸗Strehliz, nach deſſen Ankunft im Königlichen Schloſſe einen 
Beſuch ab und empfing ſpäter den Gegenbeſuch Sr. Königlichen 
Hoheit. Im Laufe des Vormittags hörte Se. Majeſtät die Vorträge 
des Polizei-Präfidenten von Madai, des Chefs der Admiralität, 
Staatsminiſters von Stoſch, und des Majors von Brauchitſch vom 
Militär⸗Cabinet und nahm in Gegenwart Sr. Königlichen Hoheit 
des Prinzen Auguſt von Würtemberg, commandirenden Generals des 
Garde⸗Corps, des Gouverneurs und des Commandanten von Berlin, 
militäriſche Meldungen entgegen. — Heute findet im Königlichen 
Palais ein Diner und eine Abendgeſellſchaft bei Sr. Königlichen 
Hoheit dem Geoßherzog von Mecklenburg⸗Strelitz ſtatt. (R.⸗Anz.) 
O Berlin, 15. April. [Zur Beſetzung des Reichsgerichtes. 
— Reichsverſicherungsgeſetz. — Viehſeuchengeſetz. — 
Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland und Dänemark.] 
Offteiös wird geſchrieben: In Folge der vom Vorſitzenden des Juſtiz⸗ 
Ausſchuſſes des Bundesraths, Unterſtaatsſeeretär Dr. Friedberg, auf 
heut Nachmittag angeſetzten Sitzung des Ausſchuſſes, behufs Vorbe⸗ 
reitung der vom Bundesrath zu vollziehenden Wahlen für die Richter⸗ 
ſtellen im Reichsgericht find geſtern die letzten Vorſchläge ſeitens der 
einzelnen Bundesregierungen in Berlin eingetroffen. Die Wahlliſte 
geht nach der heutigen Sitzung vom Juſtizausſchuß an den Bundes⸗ 
rath, welcher ſeinerſeits die von ihm definitiv gewählten Namen dem 
Kaiſer zur Beſtätigung unterbreitet. Alle anderweitigen Meldungen, 
namentlich die der „National⸗Zeitung“, daß die Wahlen bereits 
perfect und vom Kaiſer vollzogen ſeien, ſind vollkommen unrichtig. 
— In Bezug auf die Ausarbeitung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Regelung des Gütertarifs ſind die bezüglichen Vorarbeiten bereits 
im Reichskanzler⸗Amt in Angriff genommen; auch ſteht die Begeich⸗ 
nung der von den Regierungen zu ernennenden Mitglieder der beſon⸗ 
si Commiſſion in nächſter Zeit zu erwarten, fo daß zur Aus⸗ 
arbeitung des Entwurfs durch die Commiſſion demnächſt geſchritten 
werden kann. — Nach Art. 4 der Reichsverfaſſung unterſteht das Ver⸗ 
ſicherungsweſen dem Reich. Bereits vor längerer Zeit ſammelte man 
1 für die Regelung dieſes Gebietes. Mit Rückſicht auf die 
w hr Juſtizorganiſation unterblieben bisher weitere Schritte 
in 5 erwähnten Angelegenheit; neuerdings ſind jedoch die 
Vorarbeiten für die Entwerfung eines Reichsverſicherungs⸗ 
Geſetzes wieder in Angriff genommen. Auch die Arbeiten 
für die Vorlage eines Viehſeuchen⸗ Geſetzes ſind ſoweit ge⸗ 
diehen, daß der Abſchluß noch rechtzeltig genug zu erwarten iſt, um 
dieſen Entwurf dem Reichstag noch in der gegenwärtigen Seſſion 
vorlegen zu können. — Zwiſchen dem Deutſchen Reich und Dänemark 
iſt durch Auswechſelung von Erklärungen der beiderfeitigen Re⸗ 
gierungen unter dem 4. April eine Uebereinkunft dahin getroffen 
worden, daß in Bezug auf die Bezeichnung der Waaren oder die 
erpackung der letzteren, ſowie bezüglich der Fabrik⸗ oder Handels⸗ 
marken die Angehörigen des Deutſchen Reiches in Dänemark und die 
däniſchen Staatsangehörigen in Deutſchland denſelben Schutz wie die 
Inländer genießen ſollen. Die Uebereinkunft ſoll in Kraft bleiben 
bis zum Ablauf eines Jahres nach erfolgter Kündigung durch den 
einen oder anderen Theil. 
te Motive zu dem Zolltarif] find auf dem Bureau des 
Reichstags nunmehr eingegangen. Es wird jedoch bei dem großen 
Umfang dieſes Actenſtückes wohl das Ende der Woche herankommen, 
bis die Druckſachen den Abgeordneten zugehen können. 
0 Das Geſetz, betre gend die Erweiterung der durch das 
Pee vom 20. April 1869 für das 100 78 0 einer Eiſen⸗ 
ahn von Finnentrop über Olpe 1110 otbe⸗Mühle im Bigge⸗ 
12005 übernommenen Zinsgarantie] wird im „Reichs⸗Anzeiger“ 
rt. 


[Verbot des Wiener „Kikeriki“ für das Reichsgebiet] Nach⸗ 
dem durch die rechtskräftigen Urtheile des wise preusſſchen Stadtgerichts 
zu Berlin vom 16. Januar und 21. Januar 1879 gegen die Nummern 9 
und 101 des Jahrgangs 1878 der zu Wien erſcheinenden periodiſchen Druck⸗ 

„Kikeritt“ Verurtheilungen auf Grund der 88 41 und 42 des Straf⸗ 
buches erfolgt ſind, wird auf Grund des § 14 des Geſetzes über die 
see vom 7. Mai 1874 (Reichs⸗ 


5 Je ©. 65) die fernere Verbreitung 
pieler Drudiänift im Reichsgebiet auf die Dauer von zwei Jahren hierdurch 


[Verbot auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. October 1878.) 


Das Verbot der vom communiſtiſchen Arbeiter⸗Bildungsverein in London 
derausgegebenen periodi Druckſchrift „Freiheit“ e ſich a 
ielenigen Nane pet Biene wel ar der Aufſchrift 7 m 
Jur Ausgabe gelangen. 
öln, 15. April. [Berſammlung.] Die heute hierſelbſt im 
Gürzenich behufs Faſſung einer Reſolution zur Wirthſchaftsfrage 
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abgehaltene Verſammlung war fehr zahlreich beſucht. 
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Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Die von dem 
Comite vorgeſchlagene Reſolution lautet: „Deutſchland bedarf zur Ent⸗ 
wickelung und Erhaltung ſeiner productiven Kräfte neben einer 
rationelleren Geſtaltung des Eiſenbahn⸗Tarifweſens einer feſten, von 
nationalen Rückſichten geleiteten Wirthſchafts⸗ und Handelspolitik. Zu 
dieſem Zwecke muß der ſeit dem Jahre 1875 verfolgte Weg verlaſſen 
und ein Syſtem von Grenzzollen errichtet werden, wodurch die von 
der freien internationalen Concurrenz gefährdeten Gebiete der vater⸗ 
ländiſchen Production hinreichend geſchützt werden. Dieſe Zölle find 
nach ſorgfältiger Prüfung und ſachgemäßer Abwägung unter thun⸗ 
lichſter Berückſichtigung aller beſtehenden Verhältniſſe lediglich nach 
Maßgabe der Geſammt⸗Intereſſen des Volkes zu bemeſſen. In 
Conſequenz der vom Kaiſer in der letzten Thronrede ausgeſprochenen 
Meinung iſt der Reichstag vor die Aufgabe geſtellt, über die noth⸗ 
wendigen Aenderungen in der Wirthſchaftspolitik des Reiches zu be⸗ 
ſchließen. Angeſichts des täglich wachſenden Nothſtandes erwartet die 
Verſammlung, daß die Löſung dieſer Aufgabe baldigſt und jedenfalls 
noch im Laufe der gegenwärtigen Reichstagsſeſſion ihre Erledigung finden 
werde.“ Zu dieſer vom Comite vorgeſchlagenen Reſolution beantragte 
Pauli an Stelle des zweiten Satzes folgendes Amendement anzunehmen: 
„Zu dieſem Zwecke muß der ſeit 1865 verfolgte Weg verlaſſen und 
ein Syſtem von Zöllen eingeführt, beziehungsweiſe wieder eingeführt 
werden, durch welches die directen Steuern, welche die Gewerbe⸗ 
treibenden, beſonders die Landwirthſchaft in ungerechtfertigter Höhe 
belaſten, zum Theil erſetzt und alle von der internationalen Concur⸗ 
renz gefährdeten Gebiete der vaterländiſchen Production hinreichend 
geſchützt werden.“ 

Würzburg, 15. April. [Im hieſigen Reſidenzſchloſſe! 
werden zur Zeit bauliche Veränderungen vorgenommen, da daſſelbe 
Sr. K. K. Hoheit dem Kronprinzen während deſſen im Herbſte vor⸗ 
zunehmender Inſpection des 2. baieriſchen Armeecorps vom Könige 
zur Verfügung geſtellt werden ſoll. 


Italien. 

A Rom, 8. April. [Die Debatte in der Deputirten⸗ 
kammer vom 4. d. M.] Wichtiger und bedeutungsvoller in ihren 
Conſequenzen als ähnliche öfter vorgekommene Mantfeſtationen war 
die letzte in der italieniſchen Kammer ſtattgefundene Interpellations⸗ 
Debatte über das Vorgehen der Regierung den republikaniſchen und 
ſonſtigen fubverfiven Vereinen und deren Agitationen und Demon⸗ 
ſtrationen gegenüber und die der Debatte gefolgt habende Abſtimmung. 
Cs handelte ſich hierbei um die Entſcheldung über die vom früheren 
Miniſterium Cairoli⸗Zanardelli aufgeſtellte, einer allzufreien Auf⸗ 
faſſung des Vereins⸗ und öffentlichen Sicherheitsgeſetzes entſprungenen 
Behauptung, daß es wohl die Pflicht der Regierung fet, Attentate gegen 
die beſtehende Staatsverfaſſung und die öffentliche Ordnung zu unter: 
drücken und die Schuldigen der gerechten Strafe zuzuführen, daß ſie 
aber nicht das Recht habe, präventiv einzuſchreiten und das Vor⸗ 
kommen ſolcher Ausſchreitungen zu verhindern, mit einem Wort, um 
die Richtigkeit der vom früheren Miniſter des Innern Herrn Zanardelli 
aufgeſtellten Formel reprimere, ma non prevenire, und die vom 
gegenwärtigen Cabinet aufgeſtellte Behauptung, daß es Pflicht der 
Regierung ſei, nicht nur bereits erfolgte Ausſchreitungen zu unter⸗ 
drücken, ſondern der Ausführung derſelben vorzubeugen, d. h. gegen die 
fubverfiven Elemente einzuſchreiten, ſobald dieſelben, aus dem Rahmen 
der akademiſchen Discuſſion über die Staatsgeſetze heraustretend, zur 
Action zu ſchreiten ſich anſchicken. Die Kammer hatte ihre Anſicht über diefe 
Frage zwar ſchon durch das Votum vom 11. December v. J., welches 
den Sturz des früheren Cabinets zur Folge hatte, ausgeſprochen, aber 
die damalige Discuſſion war durch mehrfache andere Vorfälle, denen 
das auf den König in Neapel unternommene Attentat zur Folie diente, 
beherrſcht und die Frage konnte nicht mit jener Deutlichkeit und Ent: 
ſchiedenheit beantwortet werden, wie dies gegenwärtig geſchah. Den 
phraſenreichen Declamationen der radicalen Deputirten Marcora, 
Bertani, Cavallottt und den kurzen, feinen Standpunkt erläuternden 
Auslaſſungen des früheren Miniſters des Innern, Zanardellt, ſtanden 
die lichtvollen, loyalen und energiſchen Erklärungen des Miniſter⸗ 
präſidenten Depretis, die glänzenden Reden der Deputirten Nicotera, 
Loy und Codroncht gegenüber und die Kammer entſchied mit einer 
impoſanten Majorität, daß die von Herrn Zanardelli erfundene Deviſe 
reprimere ma non prevenire — unterdrücken aber nicht vorbeugen 
— abſolut unhaltbar ſei und die Regierung die Pflicht habe, prä⸗ 
ventiv einzugreifen, um das Ueberwuchern revolutionärer Leidenſchaften 
zu verhindern. Was den glänzenden, hochwichtigen Sieg, welchen das 
gegenwärtige Cabinet bei dieſer Gelegenheit erfochten, noch eclatanter 
und entſchiedener machte, war die Thatſache, daß die ungeheure Mehr⸗ 
zahl der von Cairoli geführten Partei, ſämmtliche Mitglieder des von 
ihm präſidirten Cabinets — mit alleiniger Ausnahme Zanardelli's 
ſelbſt — die Wahrheit und Richtigkeit der vom Miniſterpräſidenten 
Herrn Depretis aufgeſtellten Principien anerkennen und demſelben ein 
Vertrauensvotum ertheilen mußten, obwohl daſſelbe ein entſchiedenes 
Verdammungsvotum der früher von ihm ſelbſt verkündeten Regierungs⸗ 
principien involvirte. Dieſe Herren und ihre Partei verſuchten es 
zwar, der von der Regierung angenommenen Tagesordnung eine 
andere Deutung zu geben, welche die durch dieſelbe implicirte Ab⸗ 
weiſung der früher von ihnen verkündeten Principien, wenn nicht 
verhindern, fo doch abſchwächen ſollte, aber die entſchiedenen Er⸗ 
klärungen des Miniſterpräſidenten, daß er blos ein Votum annehmen 
könne, welches eine offene und rückhaltsloſe Billigung der von ihm 
mit Nichts zu wünſchen übrig laſſender Klarheit und Oeutlichkelt ver⸗ 
kündeten Principien involvire, die energiſche Unterſtützung dieſer For⸗ 


derung durch den Deputirten und Exminiſter Nicotera und endlich 


die entſchiedene Erklärung des Antragſtellers Spantigatti ſelbſt, daß 
ſein Antrag eine vollſtändige Billigung des von der Regierung 
proclamirten Principien und eine vollſtändige Billigung ihres Vor⸗ 
gehend involvire, vereitelte dieſe Manöver und die Regierung 
erfocht einen Sieg, der ein ſo glänzender und bedeutungs⸗ 
voller war, als die Anhänger Cairoli's ſelbſt gezwungen waren, 
die Unhaltbarkeit der früher von ihnen verfochtenen Theorien einzuſehen 
und genöthigt waren, dieſelben zu verleugnen und ſich dem der Regierung 
ertheilten Vertrauensvotum anzuſchließen, ſo daß nebſt den Republi⸗ 
kanern und Radicalen der Kammer blos Zanardelli und einige ſeiner 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten 8 auf die Beitung, welche e Montag 
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zweimal, gen dreimal erſcheint. 


1 Mittwoch, den 16. April 1879. 


Reſt aber, Cairoli, Seismit⸗Doda, Baccarini und andere Mitglieder 
des Cabinets Cairoli, im Ganzen 273 Deputirte, für die Regierung 
ſtimmten. Herr Cairoli hat auch bei dieſer Gelegenheit eine glänzende 
Probe ſeines hohen Patriotismus, ſeines edlen hochherzigen Charakters 
geliefert, indem er perſönliche und Partei⸗Intereſſen, ſeine Eigenliebe 
und Empfindlichkeit dem Wohle des Vaterlandes opfert und das edle 
offene Geſtändniß, ſich früher geirrt zu haben, iſt unſerer Anſicht nach 
mindeſtens ebenſo ehrenwerth, als das ſtarre Feſthalten Zanardelli's an 
ſeiner Theorie, deren Unhaltbarkeit ſchon durch die Thatſachen hin⸗ 
länglich bewieſen wird. Mit der letzten Abſtimmung, dem glänzenden 
Siege des Miniſteriums, iſt nun auch die lange vergeblich angeſtrebte 
Einigung der verſchiedenen diſſentirenden Parteigruppen der Linken 
eine Thatſache geworden und das Miniſterium Depretis kann nun, 
durch eine impoſante Majorität geſtützt, an die Durchführung des von 
ihm aufgeſtellten Programms und die Realiſtrung der von ihm ver⸗ 
kündeten Principien gehen. Die erwähnte Discuſſion der energiſchen, 
loyalen, an Klarheit und Entſchiedenheit Nichts zu wünſchen übrig 
laſſenden Erklärungen der Regierung haben allenthalben den allerbeſten 
Eindruck gemacht und werden nicht verfehlen, das Vertrauen und 
Anſehen der Regierung Italiens dem In⸗ und Auslande gegenüber 
zu erhöhen und die Stellung des Miniſteriums Depretis neu zu be⸗ 
feſtigen. Den widerſinnigen allarmirenden Gerüchten über den eigent⸗ 
lichen Zweck der unerwarteten Ankunft Garibaldi's gegenüber braucht 
man blos auf den phyſiſchen und moraliſchen Zuſtand des alten Hau⸗ 
degens hinzuweiſen, um dieſelben von ſelbſt verſtummen zu machen. 
Nein, der abgelebte Greis mit den eingefallenen leidenden Geſichtszügen, 
den matt und theilnahmslos ins Leere ſtierenden Augen, welcher, in 
warme Decken eingehüllt, unbeweglich auf einer Tragbahre lag und 
mittelſt ſelbiger allein transportabel, der wird keinerlei tolle Unter⸗ 
nehmungen, keine neuen Putſche ins Leben ſetzen, der Mann iſt total 
fertig und ganz und gar ungefährlich geworden. Der Löwe hat nicht 
nur die Zähne und Krallen, ſondern auch die Muskelkraft, die Lebendig⸗ 
keit verloren und iſt zum harmloſen Spielzeuge geworden. Sollten 
es aber dennoch Wahnſinnige für angezeigt halten, den Namen des 
armen Kranken mißbrauchend tolle Sprünge verſuchen zu wollen, ſo⸗ 
wird die Regierung, durch das Vertrauen und die Unterſtützung des 
Landes und der Volksvertretung getragen, keinen Augenblick lang an⸗ 
ſtehen, dieſelben mit aller Entſchiedenheit zur Raiſon zu bringen. 


Frankreich. 

O Paris, 12. April. [Die Gehaltserhöhung für die 
Weltgeiſtlichkeit und die Beſchneidung der Gehälter der 
Erzbiſchöͤfe und Biſchöfe. — Zur Stichwahl im 8. Pariſer 
Bezirk. — Zur Candidatur Blanqui. — Die Petition 
der Bonapartiſten. — Zur Witterung. — Villemeſſant +.] 
Die Unterredung Leperes mit der Budgetcommiſſion iſt geſtern im 
Weſentlichen ſo verlaufen, wie man es erwartet hatte. Der Miniſter 
erklärte den Vertretern der Kammer, warum die Regierung nicht die 
Verminderung der im letzten Budget eingetragenen Cultusausgaben, 
ſondern im Gegentheil deren Erhöhung wünſche. Der Miniſterconſeil 
ſei einig in dem Gedanken, daß man einerſeits die Rechte des Ge⸗ 
wiſſens und der Religion achten und andererſeits den Rechten des 
Staats Achtung verſchaffen muͤſſe. Dieſer doppelte Zweck laſſe ſich 
am beſten dadurch erreichen, daß man einen deutlichen Unterſchied 
mache zwiſchen der Säculargeiſtlichkeit und den religiöſen Genoſſen⸗ 
ſchaften. Nicht nur ſei es zweckmäßig, die Gehälter der Pfarrgeiſt⸗ 
lichen aufzubeſſern, ſondern auch den Seminarien, in welchen dieſe 
Pfarrgeiſtlichen erzogen werden, ihre Stipendien (für welche 900,000 
Francs ins Budget eingetragen ſind) zu belaſſen. Dagegen verpflich⸗ 
tete ſich der Miniſter, allen Seminarien, in welchen Mitglieder nicht 
autoriſirter Genoſſenſchaften Unterricht ertheilen, dieſe Stipendien zu 
entziehen. In allen Stücken werde die Regierung die Vertheidigung 
der Weltgeiſtlichkeit gegen die Congregationen, die ſich an ihre Stelle 
zu ſetzen ſuchen, übernehmen, und überhaupt werde ſie ſich aller ge⸗ 
jeglichen Waffen bedienen, um die Uebergriffe der beſagten Congre⸗ 
gationen zurückzuweiſen. Die Budgetcommiſſion ſtimmte dieſen Er⸗ 
klärungen zu, ſie genehmigte den Credit von 900,000 Fr. für die 
Seminarſtipendien, und ſie bewilligte einen neuen Credit von 200,000 
Francs, welcher dazu beſtimmt iſt, die Gehälter von 2000 Pfarrgeiſt⸗ 
lichen zu erhöhen. Alodann bewilligte fie einen Zuſchuß von 123,000 
Franes für die proteſtantiſchen Paſtoren und von 15,000 Fr. für die 
Rabbiner. Sie verzichtete noch nicht ganz darauf, die Gehälter der 
Erzbiſchöfe und Biſchöfe, welche weit über die im Concordat vor⸗ 
geſchriebenen Summen hinausgehen, ein wenig zu beſchneiden. — 
Die Parteien haben jetzt definitiv für die am 20. April im 8. Pariſer 
Bezirk vorzunehmende Stichwahl Stellung genommen. Es ſind nur 
noch zwei Candidaten da, der Republikaner Clamageran und der 
Bonapartiſt Godelle; aber dieſer letztere tritt nicht mehr, wie beim 
erſten Wahlgange, als Bonapartiſt auf. In ſeinem urſprünglichen 
Glaubensbekenntniß ſah er in der Rückkehr des Kaiſerreichs das 
einzige Mittel, die Geſellſchaft von den ſchrecklichen Gefahren, denen 
ſie entgegengeht, zu retten, aber in ſeinem neuen Glaubensbekenntniß 
darf er den Orleaniſten und Legitimiſten, die für ihn ſtimmen wollen, 
kein Aergerniß geben. Er ſpricht alſo nicht mehr von dem Kaiſerreich 
und betheuert nur ſo obenhin „ſeine politiſche Treue“. Aus einem 
Imperialiſten iſt er ein einfacher Conſervativer geworden, er hat ſeine 
Fahne in die Taſche geſteckt, ohne Zweifel, um ſie bei günſtigerer 
Gelegenheit wieder hervorzuziehen. Die Blanqui'ſche Frage iſt in der 
Preſſe mehr als jemals an der Tagesordnung und man kann gewiſſe 
Blätter der äußerſten Linken und der äußerſten Rechten nicht öffnen, 
ohne fünf oder ſechs Artikel zu finden, welche dieſen Gegenſtand be⸗ 
handeln. Da Blanqui, der ewige Inſurgent, der nicht minder ges 
wiſſenhaft an dem Sturz der Republik als an dem der Monarchie 
gearbeitet hat, ſich von ſeinem Gefängniß aus an der Wahlpropa⸗ 
ganda nicht betheiligen kann, ſo hat ſeine Schweſter, die Wittwe 
Antoine, in ſeinem Namen das Wort ergriffen. Sie dementirt das 
Gerücht, daß Blanqui feine Candidatur zurückziehefund inſeinem Briefe 
an den Präſidenten des intranſigenten Wahleomites in Bordeaux 
dankt ſie dafür, daß man auf die Idee gekommen, ihren Bruder dem 
Gambettiſten Lavertujon gegenüberzuſtellen. Die Ultras der Linken 
verrathen immer deutlicher, daß Blanqui's Candidatur für fie nur 
ein Mittel iſt, den Einfluß Gambetta's zu bekämpfen. Sie können 
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an den übrigen 


engeren perfönlihen Freunde, im Ganzen 37 Deputirten, gegen, der ſſich unmöglich das verhehlen, daß von der perſoͤnlichen Thätigkeit 1 f 


umgeben von vier Kanonen, an der Mündung des Fluſſes, gegenüber dem 
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8 gel. natürlicher Größe.“ Derſelbe demonſteirte in inſtructiver Weiſe eine Der dierauf von Schönwälder⸗Breslau vorgetragene Kaſſenbericht 
N F . 7 von ibm conſtruirte, von Seiten des Cultusminiſters zur Einführung ergab eine Ein von 1384 und eine Ausgabe von 981 Mark. — Zu 
1 2 [Der leſiſch⸗Poſener Zweigverein des deutſchen Nealſchul | empfohlenen und bereits von 110 len höherer und niederer Orp⸗ 8 nahme ben an een A 
* 1 un am 8. d. 1 l J) Wir follten meinen, die Sympathien beider könnten kaum noch ver⸗ 
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der Anweſenden ben Evifon‘ 


At Breslau feine Generalverſammſung ab. Aus dem Bericht über die! Geſchichte der Schulbankfrage geworfen und die bis 
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Blanqub's, deſſen Geſundheitszuſtand durch den langen Aufenthalt im 
Gefängniſſe aufs äußerſte zerrüttet iſt, nichts mehr zu erwarten ſteht. 
Ihr Benehmen ließe fi entſchlaldigen, wenn fie aufrichtig auf die 
Befreiung Blanqui's hinarbeiteten, aber fie thun alles Mögliche, um 
der Regierung dieſe Begno digung zu erſchweren. Vor der Wahl in 
Bordeaux kann gewiß nicht von ihr die Rede ſein. Das Miniſterium, 
welches natürlich einen ungeſetzlichen Erfolg dieſes Candidaten nicht 
zulaſſen kann, hat, wie es heißt, den Präfecten in Bordeaux ange⸗ 
wieſen, die Stimmen, welche Blanqui bei der Stichwahl zufallen, gar 
nicht in Rechnung zu bringen. — Die Bonapartiſten ſchicken ſich an, 
thätigen Antheil an der clericalen Agitation zu nehmen. Ihr Haupt⸗ 
Organ „Ordre“ fordert zu ſtarker Betheiligung an der Petitions⸗ 
bewegung auf und die imperialiſtiſchen Deputirten find ſogar auf den | Anſtand nehmen wird, weitere Conſequenzen zu ziehen. Die Errichtung der 
ſelſamen Einfall gekommen, ſelbſt eine Petition an die Kammer zu nenen Gewerbeſchulen wird daſu nöthigen, die Dreitheilung des höheren 
richten, eine Petition alſo der Minderheit an die Mehrheit. — Der] Shulmeiens mit größerer Conſequenz durch uführen, als bis jetzt geſchehen 
5 4 : 5 iſt. — Die von einer Seite ausgeſprochene Auffaſſung, daß aus praktiſchen 
morgige Oſterfeiertag kündigt ſich nicht freundlich an. Seit geſtern] Rückſichten der Verein feine frühere Forderung der Gleichberechtigung der 
iſt wieder Kälte mit gelegentlichem Schneefall eingetreten. Der An-] Realſchule mit dem Gymnaſium fallen gelaſſen habe und ſich begnüge, für] von Schleſinger⸗Breslau (Kloſterſtraße). Der Vortragende empfahl am 
drang zu den Kirchen war e e ei be ſtark F e ee e ee erde bi ie 0 1 0 in Ae feiner Ausführungen der Verfammlung die Annahme folgender 
als in den früheren Jahren. — Das Memorial diplomatique” er: Prein, der biefige Zweigverein sowohl, wie der allgemeine Realſchülmanmer] ) Stabile Schulbanke Jeglicher A 1, Pal 
klärt für ermächtigt, die Gerüchte über eine baldige Vermählung] Nerein, den diene Joe gvered one er allgemeine Rea ; ) Stabile S ke jeglicher Art find: unzweckmäßig, weil bei vor⸗ 
der e Beatrix mit dem Herzog von Aoſta zu dementiren. — Verein, an dem Satze: „Die Realſchule gewährt eine der gummaftalen | handener Plusdiſtanz die Schüler eine geſundheitswidrige Schreibſtellung 


N gleichwerthige Bildung und ihren Abiturienten gebührt der Zutritt je allen 
Eine der bekannteſten Pariſer Perſönlichkeiten iſt aus den Reihen der | Univerſitätsſtudien“, nach wie vor feſthält. Wenn bei der Thätigkeit des 
Lebenden verſchwunden. Der Director des „Figaro“, de Villemeſſant, letzten Jahres faſt allein von der Medicin die Rede war, ſo hatte dies 
it feinem wahren Namen Jean Hippolyte Cartier, iſt verfloſſene ſeinen Grund darin, daß die Nevifion der Prüfungsordnung für Aerzte, 
e b E die der Reichskanzler angeordnet hatte, Anlaß gab, die Frage der Gleich⸗ 
Nacht in Monte Carlo in Folge von Blutzerſetzung geſtorben. Er ſtelung von Nealſchule I. Ordnung und Gymnasium in dieſer Ber 
war in Rouen im Jahre 1812 geboren und zählte alſo 67 Jahre. ziehung vor den Reichstag in Form einer Petition zu bringen 
Seit 1839 redigirte er eine ganze Anzahl von Blättern, von denen und — da die Medicin als ein Gewerbe angeſehen wird — als ſolches 
jedoch keines eine ſo große Bedeutung (nicht im beſten Sinne des 
Wortes) erlangt hat als der „Figaro“. 


zu den Angelegenheiten des Reiches gebört, andere Berechtigungen 
der Schulen aber nicht, ſo konnte dem Reichstag und Reichskanzler 

ueber die Matacong: Affaire) finden wir in den „Débats“ 
Nachſtehendes: 


, nur von der Zulaſſung zum Studium der Mediein die Rede 
„Zum zweiten Male wurde vorgeſtern die engliſche Regierung bezüglich 


ein. Handelte es ſich um Berathung des Unterrichtsgeſetzes, ſo werde man 
ſich nicht bedenken, principielle Gleichſtellung beider Schulen zu beanſpruchen. 
der Beſetzung der Inſel Matacong franzöfiiher Seits befragt und es gebt 
das Gerücht, daß eine Fregatte abgeſchickt wurde, um die durch dieſe In⸗ 


— Ein Redner hielt es in Rückſicht auf die neu conſtruirten Gewerbeſchulen 
vaſion bedrohten engliſchen Intereſſen zu beſchützen. Würde man nicht in 
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Thätigkeit und die Lade des Vereins ergiebt ſich, daß dem Verein 84 Mit: 
. 8 angehören und daß ein Kaßß en tand von ca. 240 M. vorbanden 
it. Dem Kaſſirer wird die Dechorge ertheilt. Aus der e die 
ſich über die Lage der Realſchulſachen im Allgemeinen und ſpeciell über die 
Wirkſamkeit des Vereins in den beiden Provinzen erging, iſt hervorzubeben, 
daß die Stellung der Realſchule I. O. ſeit etwa einem Jahre eine weſentlich 
günfligere geworden iſt. Aus den Verhandlungen, die im Abgeordneten: 
auſe, in den Commiſſionen dieſes Hauſes und des Reichstages bei ver⸗ 
ſchiedenen Anläſſen gepflogen worden ſind, beſonders aber aus den Erklärungen 
der techniſchen Räthe im Cultusminiſterium gebt mit Evidenz hervor, daß 
man die ausſchließlich bevorzugte Stellung der Gymnaſien für die Dauer 
nicht aufrecht erhalten wird, daß die Bildung der Realſchulen mehr und 
mehr Anerkennung findet. Der günſtige Bericht, den die Facultäten und 
wiſſenſchaftlichen Prüfungscommiſſionen über den Erfolg der Realſchulahi⸗ 
turienten bei den Studien erſtattet haben, läßt erwarten, daß man nicht 


kritiſirt hatte, legte er die Vorzüge feines Syſtems in eingehender Weiſe 
dar: Die in Rede ſtehende Schulbank hebt in ihrer Vorderlage die Da 
piißen Pult⸗ und Bankkante vollſtändig auf und geſtattet zugleich dem 

brer, hinter den Schülern während des Schreibens, ſchriftlichen Rechnens 
und Zeichnens behufs Beſichtigung der Arbeiten hindurch zu gehen, geſtattet 
auch einzelnen Schülern, rückwärts über die Bank herauszutreten, ohne die 
nebenſitzenden zu ſtören. In der 1 2 die Sitzplatte dem 
Schüler die Möglichkeit, ſich des folgenden Pultes als Rückenlehne zu bes 
dienen und nach Erfordern frei zu ſtehen. Die Verlegung der Sitzplatte geſchieht 
auf Anordnung des Lehrers durch die Schüler ſo ſchnell als leicht und ge⸗ 
räuſchlos, indem ſchon durch bloßes Aufitehen ein genügender Druck der 
Schenkel gegen die Vorderkante ausgeübt wird, um die Bank aus der 
Vorderlage in die Hinterlage 15 bringen; ein leichtes Heben bezw. Ziehen 
an der Hinterkante ſtellt die Vorderlage wieder her. Ein beſonderer Vor⸗ 
zug des Syſtems beſtebt darin, daß ſich jede Schulbank älterer Syſteme 
ohne große Schwierigkeiten und Koſten nach dieſem Syſtem umarbeiten 
läßt. Die Beſchreibung nächſt Zeichnung und genaueſter Anweiſung für 
den Tiſchler liefert Dr. Hippauf für den Preis von 5 M. Der Beſteller 
erhält damit zugleich das Recht der Einführung des Syſtems in der be⸗ 
treffenden, namhaft zu machenden Schulanſtalt. odelle liefert die Fabrik 


die Bänke aber nur zweiſitzig fein konnen und die Schüler ftet3 zu ſeitlichem 
Sichhinſchieben und ſeitlichem Aufſtehen gendthigt find, alſo 5 Schaben 
an ihrer Körperhaltung erleiden. 

2) Alle bis jetzt bekannt gewordenen mobilen Schulbank⸗Syſteme find 
ihrer Koſtſpieligkeit, bedeutenden Raumerforderniß und der oft nothwendig 
werdenden Reparaturen wegen für Volks⸗ reſp. Communalſchulen ungeeignet 
und entſprechen auch ſonſt nicht allen an ſie zu ſtellenden Anforderungen. 
) Das mobile Schulbank⸗Syſtem des Pr. Hippauf iſt zur Einführun 
in jeder Weiſe en Mah geeignet, denn es entſpricht allen an eine Schul⸗ 
bank zu ſtellenden jean hinſichtlich der Geſundheit, der Disciplin 
und des Unterrichts, ſowie des Preiſes, der Dauerhaftigkeit und der Raum⸗ 
erſparniß. Die 8. ſchleſiſche Provinzial⸗Lehrerverſammlung hat davon die 
Ueberzeugung gewonnen und empfiehlt daſſelbe . allgemeiner Einführung. 

Die Verſammlung, welche ſich ſowohl durch den Vortrag des Herrn 
Dr. Hippauf, als auch durch den Augenſchein überzeugte, daß die 
Hippauf’ihe Bank trotz der billigen Herſtellung bedeutende Vorzüge bietet, 
nabm den Vortrag mit großem Intereſſe entgegen und erklärte ſich im 
Allgemeinen mit demſelben einverſtanden. 2 

en nächſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein Vortrag des 
Collegen Langner⸗Breslau „Unſere Standesehre.“ Derſelbe führte 
im Allgemeinen Folgendes aus: 

Die Wahrung ſeiner Standesehre erſcheine für den Volksſchullehrer um 
fo mehr als unabweisbare Pflicht, je mehr die Anerkennung der bohen 
ange feiner Berufsarbeit Ausdruck gewinnt. Die Fackoren, welche 
der Lehrerſchaft in dieſer Pflichterfüllung hindernd entgegentreten, ſeien ein 
Theil der Beruſsgenoſſen, die vorwiegend materielle Hichtung der Jetztzeit, 


für zweckmäßig, wenn in Zukunft eine principielle Vertheilung der Berech⸗ 
tigungen an die 3 Schulgattungen ſtattfände, ſo daß einige Berechtigungen 
bi ein Schulen 1 18 DR = ae dee Seen 
it fagen, daß die Republik eben in vollem Frieden eines der Juwele durch ein vor dem Veginn der Studien an der Univerſität oder am Pol: 
er male briifen Nun weggenommen habe? Aber erſtlich, wo iſt technieum 1 e 1 2 Ban Cs 1 es 
dieſes Juwel gelegen? Möge der Leſer gut ſuchen zwiſchen dem 5. und ee 11 5 ſchulabiturient, der 15 beologie zu ſtudiren wünſchte, 
10 Grade an der Weſtkaſte Afeitas, in der Höbe von Sierra Leong, oder möge er Por loge d Pe ide Maß 1 15 FR if von UL anch 
lieber nicht fuchen, er wird auf keiner gewöhnlichen Karte die Inſel Mata- | Theologie das nöthige Maß (pon Senminifien in Oriehih und Hebräi 
cong finden. Sie exiſtirt indeb am Endpunkte des Deltas des Mellacoree: zu reg ei rt 1 Hier Au; 
Fluſſes; es ift ein unſcheinbares Inſelchen, 2000 Meter groß und mit 300 icht 1 5 80 eifall 1 4 Pen ke N Bebörd ie 5 
Einwohnern, welches während der Ebbe mit dem Feſtlande zuſammenhängt, ſteden wü 9 dem G ian Recht a Be e Ken a: 
au Sub Dean au Wem Bunte Da wire ir dp Dekan | 1 elf Gonzefgnten Tl De dor Doslhnlinunn are 
Flusses, das feit 1865 unter den Schuß Frankreichs geſtell ift, deſſen Flagge, feiner Weise maßgebend fein. 25 f 
Die Ausſichten, welche die Realſchule hat, ihren Abiturienten den Zu: 
tritt zur Medicin zu verſchaffen, und die Stellung, die die Behörden und die 
ärztlichen Vereine hierin einnehmen, verankaßten eine hin Diseuſſion. 
Man war darin einig, =” die Gutachten dieſer Vereine, ſo ſchroff abweiſend 
ſie auch in der großen Mehrzahl ſind, dennoch keineswegs als eine Nieder⸗ 
lage der Realſchulſache angeſehen werden können. Der Vorſtand des Zweig⸗ 
vereins hat ſich bemüht, den Aerzten zur Orientirung über die in Rede 
ſtehenden Fragen Material in Form von Broſchüren sugänglich zu machen, 
aber freilich wenig Entgegenkommen und Dank dafür geerntet. Daß die Gut⸗ 
achten, namentlich in Schleſien und Poſen zu unſern Gunſten ausfallen würden, 
hat Niemand erwartet. Gleichwohl wirken die Gutachten doch vielfach für uns, 
denn wenn auch nur ſelten die Gründe für das ablehnende Verhalten ver⸗ 
öffentlicht wurden, ſo laſſen die bekannt gewordenen doch erkennen, daß 
viele Aerzte eine das Weſen des Gymnaſiums bedeutend umgeſtaltende 
Reform deſſelben noch für möglich halten, daß ſie vielfach die Leiſtungen 
der Realſchule nicht würdigen und falſche Anſichten über dieſelbe hegen. 


Gilande von Matacong weht. Keine Macht hat bis jetzt die Ausübung unſerer 
Souveränitäts⸗ oder Suzeränitätsrechte über das Gebiet, das ſeinen Namen dem 
Mellacorée entlehnt hat, beſtritten. Es iſt wahr, England iſt bis zur Grenze der 
Tragweite unſerer Kanonen am ſüdlichen Ufer in Folge von früheren Verträgen 
mit den Cheſs der Tribus, welche dieſe Küſte oft beſuchen, vorgerückt; aber 
es bat niemals unſeren legitimen Beſitz des nördlichen Flußufers, wovon 
die Inſel Matacong bei niederem Meere einen Theil bildet, in Zweifel ge⸗ 
ogen. Es ſcheint um fo weniger berechtigt, heute unſere Eigenthumsan⸗ 
ſprüche anzuzweifeln, als es dieſelben vor kaum zwei oder drei Jahren for⸗ 
mell anerkannt hat. Damals wie heute verfehlte die engliſche Regierung 
nicht, das Intereſſe, welches ſie daran hätte, uns die Mündung des Mella⸗ 
corée räumen zu laſſen, dieſes Gebiet in die Zollgrenzen von Sierra Leona 
einzuſchließen; aber zu dieſer Zeit zögerte das Cabinet von London nicht, 
offen die Frage in Erwägung zu nehmen. Es bewies, nicht ohne Grund, 
ſein Intereſſe größer als das unſere für den Beſitz von Mellacorée, und 


indem es unſer Eigenthumsrecht anerkannte, bot es uns an, dieſelbe „gegen Auch der Umftand, daß mehrfach zeſagt wird, jo lange die Realſchule nicht In Rückſicht auf den in 5 1 

U 5 A K 11; arp x \ ! 0 ( { neren Zuſammenhang zwiſchen dem Vortrage 
CCC (VV/%/%/%/%/%/%%Ä /ä Ä ᷑⁰ͤ ⁵i , p, der Arsenennlune td Dicke 
ſchen, deren wir Angelegenheit war im J. 1876 auf dem Punkte zum Abschluß erſcheint die Forderung, den Realſchulen die Berechtigung zur ‚Debicin | Gegenſtand auf die Tagesordnung geſetzten Referate des Lehrer Winkler: 
nöthig hatten. Die Angelegenhei lücklicherweiſe im letzten Augenblicke, zum zus gewähren, als eine Herabiegung des Standes der Aerzte, läßt] Schreiberhau: „Ueber die außeramtliche Thätigkeit des Lehrers“ 
zu kommen; ſie zerſchlug ſich ung 1 9 85 en an Gegen⸗ erkennen, wie die ganze Frage am zweckmäßigſten dadurch gelöſt]beſchloß die Verſammlung auf Antrag des Collegen Hänſel⸗Hirſchberg, 
großen Bedauern der Männer, welche in die i liche Regierung im Ver⸗ würde, daß die Berechtigungen der Realſchule nicht ſtückweis erweitert würden, zunaͤchſt den letzteren Vortrag zu hören und erſt dann in eine Discuſſion 
er» kannten. So 12 6 0 gewiß, daß die bo 10 8 5 die u eftreit, | Jombern daß die volle Gleichberechtigung mit dem Öymmafium auszusprechen füber beide einzutreten. 5 

aufe der von 1873 bis ix a don Mellacgrer, wovon der el. Sehr natürlich muß es ericheinen, wenn die Merzte eine Beeinträh:| Lehrer Winkler legte feinen Ausführungen nachſtehende Sahe zu 
ee . T0 il bildet anerkannt hat. Wir haben ligung ihrer Standesehre — ein Moment, das heut in den Kreiſen von | Grunde: 

Landſtrich 561 . daß fie gegenwärtig ernſllich daran dente, Beamten eine große Rolle ſpielt. — darin zu erbliden glauben, wenn ihre 1) Des Lehrers beſte Kraft gehört der Schule. 

alſo einen rund zu . rch 45 a welch 8 Sr > Rede ſtehende Delta Collegen in Zukunft auf einer ihnen niedriger zu In ſcheinenden Schule 2) Das Einkommen des Lehrers ſei deshalb ein ſolches, daß er nicht 
r I fe 18 Jahren unter unserem Protectorat gebildet werden tönnen, und eben fo natürlih, daß der Mangel ver Studis genug iſt, um des Erwerbes willen Nebenbeſchäftigungen zu treiben. 
abſchließt n at 5 elch 1 durch kürzliche Abmachungen mit den kenden an naturwiſſenſchaftlichen Kenntniſſen nicht gern eingeſtanden wird.“ 3) Nebenbeſchäftigungen oder Neben⸗Aemter find ſtalthaſt, doch gilt 
ſtehen, einem Pro King 5 ſtätigt ar ist 9 Kommt nun noch dazu, daß man wenig von den Leiſtungen der Realſchule hierbei als j 8 
einheimiſchen Häuptlingen beſtätigt worden iſt. weiß (viele halten fie ja heut noch für eine Art Fachſchulen), fo erklären ih | a. unbedingt erforderlich, daß die außeramtliche Thätigkeit nicht das Schul⸗ 


mangelbaften Sympathien der Volksvertretung und der Preſſe“) für die 


und die Förderung der Standesehre derſelben ſei zu erhoffen aus dem vor⸗ 
bildlichen Verhalten der Lehrer in ihren verſchiedenen Wirkungskreiſen, ins⸗ 
beſondere ſei ein muſterhaftes Vereinsleben verbunden mit der Parole: 
„Vorwärts!“ der Quell, aus dem alle Lehrer ſchöpfen müſſen. Der Ver⸗ 
ſtandes⸗ und Gemüthsbildung müſſe durch möglichſte Vereinfachung des 
Lehrplanes unter dem Motto: „Wenig aber gründlich“ mehr Raum ge⸗ 
eben werden. Vielwiſſerei erzeuge Dünkel, Selbſtüberſchätzung und Unzu⸗ 
riedenheit. Das längſterwartete Schulgeſetz möge in der äußeren und. 
inneren Außgeſtaltung des geſammten Schulweſens, wie in der Sorge für 
ſeine Träger ein Förderer der Standesehre werden. Wende dann auch die 
Preſſe der Volksſchulfrage in Anerkennung ihrer weitgreifenden Bedeutung 
ihr volles Intereſſe zu, dann komme einer der wichtigſten Hebel zur Fürs 
derung der Standesehre in erwünſchte Thätigkeit. 


Soweit die „Debats“. Im heutigen Miniſterrath hat Herr die Gutachten ſehr leicht. Uebrigens erſcheint ein Vorgang im oberſchle-[ leben ftöre oder die Standesehre fende 
Waddington angezeigt, daß die franzöſtſchen Soldaten von Matacong ſiſchen Aerzte⸗Verein als charakteriſtiſch. Der Referent in der bewußten] d. wünſchenswerth, daß dieſe Thätigleit in erkennbarem Zuſammenhange 
zurückgezogen worden ſind. Frage war ein Sanitätsrath aus Neiſſe, der alſo Gelegenheit haben konnte, mit den Amtspflichten ſtehe und ſich vor Allem auf die geiſtige, ſittliche und 


ſich von den Leiſtungen der Realſchule durch eigenes Beobachten am Orte] wirthſchaftliche Hebung des Volkes richte. 8 
zu informiren. Dieſer plaidirte für Gleichſtellung der Realſchulen mit den In der über beide Vorträge eröffneten Discuſſion, an der ſich die Herren. 
2 i . 3 eitun Gomnaſien, der Correferent, wohnhaft in Neuſtadt, wo nur ein Gymnaſium Teuber ⸗Breslau, Hänſel⸗Hirſchberg, Schröer⸗Berlin, Jeutner⸗Frei⸗ 
Tobin fl g. eriſtirt, hat wohl kaum Gelegenheit gebabt, eine eingehende Vergleichung burg, Mros⸗Laband und der Vorſitzende ene ſtellte Teubner⸗ 
; : beider Schulen anzuſtellen, erklärte ſich aber ſehr entſchieden gegen die Breslau den Antrag, die Verſammlung wolle erklären: „Die ſchleſiſche 
—d. Breslau, 12. April. (Rechte Oder⸗Ufer⸗Bezirks⸗ Verein.] Realſchulen. Da eine Meine Anzahl don Aerzte⸗Vereinen ſich immerhin] Lebrerverſammlung ſpricht den Wunſch aus, daß Männer aus dem Volks⸗ 
In der am 10. d. Dis. abgehaltenen Sttzung machte der Vorſitende, Cr’ trotz aller folder Anſicht entgegenſtehenden Momente für die Vorbereitung ]ſchullehrer Stande zur Vertretung ihres Standes in die Schulverwaltung, 
a Meltzeſr, die NEN daß die in der letzten Ver⸗ der Mediziner auf den Realſchulen erklärt hat und in manchen nicht uner⸗ gewählt werden.“ N SE 
ſammlung beſchloſſenen Petitionen an ihre Adreſſen abgegangen feien. Von beblichen Minoritäten ſich gefunden haben, fo kann das Ergebniß der ärzt⸗ Die Versammlung trat mit großer Majorität ſowohl den Theſen des 
der Promenaden⸗Deputation ſei noch keine Antwort kwodſchrader Dagegen lichen Gutachten, zumal mit Nüdfiht auf die undurchführbaren Reform- Herrn Winkler als auch dem Antrage Teuber bei und nahm ebenſo auch 
fei vom Oberbürgermeiſter Friedensburg ein Antwortschreiben auf ein vorſchlage in Betreff des Gymnaſiums, keineswegs als eine Schlappe, die eine von Langner⸗Vreslau geſtellte Reſolution an, dahin lautend: 1) der 
Geſuch des Vereins, welches Sonnabend, Nachmittags 5 Uhr, in der Raths⸗ die Realſchule erlitten habe, angeſehen werden. Der Verein wird zunachſt Lehrer ſelbſt, 2) die Behörden und 3) die Preſſe haben die Verpflichtung, 
dienerſtube abgegeben worden, bereits am folgenden Montag, Vormittags | eine zuwartende Stellung einzunehmen haben, bis die Vorleg ung des Un⸗ die Förderung unſerer Standesehae in höherem Maße als bisher ins Auge 
11 Uhr, beim Vorſtzenden eingegangen. Letzterer knüpfte hieran den Wunſch, terrichtsgeſezes erfolgt oder defintiv aufgegeben fein wird. — Als Bere zu Haar 
daß die Angelegenbeiten der Bürgerihaft in allen ftäptiihen Bureaur eine treter des Zweigvereins für die Generalverfammlung des Hauptpereins in en nächſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein Vortrag des 
Ahnliche prompte Erledigung finden mögen. Dieſes Antwortſchreiben des] Berlin wurde Director Fritſche⸗Grünberg deſignirt, und der Beſchluß des Lehrer Kynaſt⸗Breslau über: „Die Heranziehung der Lehrer zu 
Oberbürgermeſſters beziebt ſich auf ein Vereinsgeſuch, betreffend die Rück] Vorſtands, nur einen Delegirten zu entſenden, gut geheißen. Die bisher den Communalſteuern.“ Derſelbe motivirte in eingehender und von 
zablung bon 9000 M. an den Odervorſſädtiſchen Deichverband, und führt als Delegirte des Jweigvereins neben dem Genannten fungirenden Ober- der Verſammlung beifällig aufgenommener Wetſe nachſtehende Theien: 
aus, daß ehe Geſuch feiner Zeit im Magiftrat geprüft worden und, weil] lehrer Beyer⸗Rawitſch, Profeſſor Stenzel⸗Breslau wurden wievergemählt] I. Die Lehrer haben jo lange berechtigten Aprach auf Befreiung von 


der Bezirts⸗Verein nicht für legitimirt erachtet worden ſei, den Odervor⸗ und als vierter für event. Fälle Director Meffert⸗Breslau nominirt. Ober⸗ den Communalſteuern: 

ſtädtiſchen Deichverband zu vertreten, und weil — abgeſehen hiervon — lehrer Beyer erſtattete Bericht über die vorjährige Generalverſammlung in 8. als ihnen nicht die vollen Rechte eines Gemeindebürgers gewährt 
für die Stadtgemeinde keinerlei Verpflichtung zur Zurückzahlung jener] Berlin. — Nach Erledigung einiger weiteren geſchäftlichen Punkte wurde werden, 5 

9000 Mark beſtehe, zu den Acten genommen ſei. Gleichzeitig erwidert der] der bisherige Vorſtand, beitebend aus Oberlehrer Schmidt⸗Breslau als Vor⸗ b. als ihre Gehaltsverhältniffe u geſetzlich 17 1 55 und die Gehälter 
Oberbürgermeiſter auf ein Geſuch, betreffend die Pflasterung der Matthias: ſitzenden, Dr. Nordimeyer, Director Meffert, Profeſſor Stenzel⸗Breslau, in den meiſten Fallen auf ein Minimum feſtgeſetzt find. 


ſtraße, daß die Verfügung fo lange ausgeſetzt worden, bis der Pflaſterungs⸗ Oberlehrer Beyer⸗Rawilſch, Director Fritſche⸗Grünberg, Reckor „Meyer: II. Erſt dann, wenn die angedeuteten Vorbedingungen erfüllt find, wird 
Gtat pro 1879.80 von der Stadtverordneten⸗Verſammlung feſtgeſtellt eg Ah höieveranahlt und bie al vom Vorſitzenden 12% Uhr die Heranziehung der Lehrer zu den Communalſteuern, entſprechend der 
Nachdem dies jetzt geſcheben, ſei Magiſtrat nicht in der Lage, die gewünfchte geſchloſſen. LE communalen Beſteuerung der Staatsbeamten, gerechtfertigt erscheinen 
Pflaſterung der Matthiasſtraße in dem laufenden Jahre zu bewirken, nicht 7 7 inzial⸗e und im Intereſſe einer beſſeren ſocialen Stellung von den Lehrern ge⸗ 
einmal dieſelbe für das nächſte Jahr in Ausſicht zu ftellen. — Hierauf gab] I. Breslau, 15. April. [Achte Schleſiſche Provinzial⸗ ehrerr billigt werden können. 


Stadtverordneter Geier ein eingehendes und überſichtliches Referat über[Verſammlung.] Nachdem am geſtrigen Abende in einer kurden Vorver⸗ Von einer Discuſſion der Theſen mußte wegen vorgerückter Zeit Ab⸗ 


die Berathungen der Stadtverordneten Verſammlung zum Stadthaushalts. erg die erforderlichen Vorarbeiten, Wabl des Bureaus und Feſt⸗ ſtand genommen werden. Die Verſammlung gab denſelben mit großer 


Etat pro 1879/80. Der Vorſitzende ſprach hierfür dem Redner den Dank] itellung der Tagesordnung für die Hauptverſammlung, erledigt worden Majorität ihre Zuſtimmung. 
der . Verſammlung aus. — Nach einer Mittheilung des Vorſitenden 8 wurde beut Vormittag 9 Uhr in dem fel decorirten oberen Saale iermit Net nach egen geſchäftlichen Mittbeilungen die 8. ſchleſiſche 
wird über 14 Tage noch eine Verſammlung ſtattfinden, in welcher Director] des Cate restaurant die eee durch den Vorligenden des] Prodinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung, der etwa 300 Theilnehmer beiwohnten, 
Dr. Fiedler über die Bedeutung der biegen Gewerbeſchule ſprechen wird. Schleſiſchen Provinzial⸗Lehrervereins, Haupt ehrer Töpler 1.⸗Breslau, mit gegen 1 Uhr geſchloſſen. \ 
— Eine Beſchwerde über den ſchlechten Zuſtand einer Stelle auf der Otter einigen Worten der Begrüßung eröffnet. Den Beſchlüſſen der Vorverſamm⸗ m Anſchluß an dieſelbe fand demnächſt die Generalverſammlung des 
15 iſt privatim dem Polizei⸗Commiſſariat überwieſen worden. Die be⸗ lung entſprechend wurde ſodann das Bureau in ber Weiſe gebildet, daß] Sch ſiſchen Provinzial⸗Lehrervereins ſtatt. Bei derſelben waren 44 Zweig⸗ 
kreſſende Stelle wird bereits regulirt. — Telegraphen⸗Inſpector Neu⸗ zu Kor enden Töpler 1.-Breslau und Langner Breslau, zu Schrift: vereine durch Delegirte vertreten. Die Verhandlungen wurden von dem 
mann beantragt demnächſt, beim Magiſtrat und bei der Stadtder⸗ führern öpler II.⸗Breslau und Dzialas⸗Breslau, und zu Beiligern |Morfigenven des Provinzial⸗Lehrervereins, Hauptlehrer Töpler I. geleitet. 
ordneten⸗Verſammlung vorſtellig zu werden, dahin zu wirken, daß] Director Kratz Liegnitz, Härtel⸗Goͤrlitz und Prüfer⸗Glogau ernannt | Zur e gelangte zunächſt der von Töpler II. erſtattete Jahres⸗ 
die Ring⸗Bahn der Straßen⸗Eiſenbahn vollſtändig ausgebaut werde] wurden. 0, dericht. Aus demſelben war zu entnehmen, daß trotz vieler Hinderniſſe 
und zwar durch eine Linie über die Azel Sterne Neue Junkern⸗] Der Vorſitzende machte demnächſt darauf aufen ne daß, gleichzeitig und Schwierigkeiten ein großer Theil der Zweigvereine mit Fleiß und Ener⸗ 
traße, Lehmdamm. Monbauptſtraße, einen Theil Sternſtraße und Adalbert⸗ mit der Schleſiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung, in Berlin der Dele: gie ſich der Förderung, der Vereinsbeſtrebungen gewidmet hat. Die gu 
traße. Dadurch würde der Ring vollitändig geſchloſſen. Der Vorfigende | girtentag des Deutichen W und in Hamm der Weſtfaäliſche Bro‘ der ſchleſiſchen Lehrerbereine iſt 102 mit ca. 2150 Mitgliedern. Der Pro⸗ 
beantragt, dieſes Geſuch zunächſt an die Direction der Straßen⸗Eiſenbahn] vinzial:Lehrerberein tage. Der Vorſtand wurde beauftragt, beide Verſamm⸗ vinzialvereins⸗Vorſtand war bemüht, durch Anträge und Petitionen bei dem 
u richten. Letzterer Antrag wird angenommen. Hierbei bemerkt Herr] lungen telegrapbiſch zu begrüßen. Ebenſo wurde beſchloſſen, den Ehren-] Abgeordnetenhauſe eine geſetzliche Regulirung und Erhöhung der Alters⸗ 
eier, daß er aus zuverläßiger Quelle vernommen babe, die Einnahmen präſes des Schleſiſchen Provinzial⸗Lehrervereins, Seminarlebrer Kieſel in Badger owie der Emeriten⸗ und Wittwen⸗Penſionen herbeizuführen. 
aus den Exträgniſſen der Straßen ⸗ Eiſenbahn würden künftiges Jahr für] Ottweiler (Aheinprovinz) auf gleichem Wege zu begrüßen. Nachdem hierauf Bedauerlich erſcheint die Zurückhaltung, welche die ſchleſiſchen Lehrer bezuͤg⸗ 
die Stadt 45,000 M. betragen. — Zum Schluß der Verſammlung, an der] noch einige geſchäftliche Mittheilungen gemacht worden waren, erhielt zu lich der wiederholt in Anregung gebrachten Begründung eines Emeritenfonds 
auch Damen theilnahmen, 77 Herr Fuhrmann unter dem Beifall] nächſt Kreisſchulinſpector Dr. Hippauf Oſtrowo das Wort zu einem Vor⸗ an den Tag legen. Als Vereinsorgan wurde nach wie vor die „Schleſiſche 
hen Phonographen und die bekannte Noten⸗ trage über „die Schulbankfrage unter Vorführung eines Modells Schulzeitung“ beibehalten. 1 


in der Realſchule zum Heiligen Geiſt] nung eingeführte Schulbank. Nachdem er einen kisten 14 806 1 ö en 
erigen Syſteme kurz mehrt werden. D. Red. 2 


+ 


einzunehmen gezwungen find, bei vorhandener Null: oder Minus⸗Diſtanz 


die Unvollkommenheit der noch in ſteter Weiterentwickelung begriffenen 
Maßnahmen für die beſtimmte Regelung des geſammten Schulweſens, die 


Volksſchulfrage. Die Stärkung des Standesbewußtſeins der Lehrerſchaft 


N NN 


Eee Sk me —— Baumert⸗Hausdorf, Härtel ⸗ Görlitz und 


Se 155 m 95 a 
uſchluß an den Jahresbericht wurde der Vorſta inzial⸗ 
Lebrer⸗Vereins beauftragt, bei der bevorſtehenden er een Dad. 
der der kaiſerlichen Majeſtaten die Glückwünſche und Gefühle der ſchleſi⸗ 
chen Lehrerſchaft in geeigneter Weile an Hoher Stelle zum Ausdruck zu 
tal Bere — Gemäblt wurden zu Mitgliedern des Vorſtandes des Provin⸗ 
t ereins die Herrn Töpler I., Langner, Töpler I, Stroloke, 
K rag und Baer, ſämmtlich in Breslau und die Herren Härtel⸗Görlitz, 
De denne, amen, Hänſel⸗Hirſchberg und Obſt⸗Beutben 
Töple 1 in . zum Vorſtande des Landesvereins die Herren 
x; umb Sangner, zu Mitgliedern zum Vorſtande des Deutſchen 


„ Herren Töpler I., Langner, Töpler H., Sannig 
des Ortes 


Bezüglich der Wahl n 
wurde in Uebereinſti a für die nächſte Generalverſammlung 
Vereins Reni in ae mit den Beſchlüſſen des Provinzial⸗Peſtalozzi⸗ 
der e der beiderſellgen Vorſtänd bel 3 n 

achde ande überlaſſen. 
für Die Gelee nn0 Dem Geben 15 8 n 8 
ie en von den Plätzen ausge worden 
en 1 lane geitloifen, . g 
Verein.] Die , April. (Schleſiſcher Provinzial⸗Peſtalozzi⸗ 
Vereins 3 beate ie 9 978753 lverſammlung des Provinzial⸗Peſtalozzi⸗ 
oberen Saale des Cafe SEN ‚Abe hierſelbſt in dem feſtlich decorirten 
in der die Herre at, nach vorangegangener kurzer Vorver⸗ 
ritſch⸗Bolkenbain zu Rechnu Härtel⸗Görliz, Jertel⸗ Schöneiche und 
orſizenden des Provinzial oe Rebiforen gewählt wurden, durch den 
rat, eröffnet. Namens dez orſtandes, Taubſtummen⸗Anſtalts⸗Director 
ſchaft hieß der Vorſitzende 15 Local⸗Comites und der Breslauer Lehrer⸗ 
die Anweſenden willkomm es Breslauer Zweigvereins, Lehrer Peukert, 
een de deen en ee deen Ar eine e Me 
ntereſſen ; z eſten Wünſchen für eine gedel ’ 
des Vereins ug dar . Da 555 b Abe 55 
rren m Provinzial⸗Vorſtande, 
rer Snarfibenber), €. Gbrliß (Schriftführer), 92 mm, (Stell: 
(Kaffırer), fämmtlich Kornefty (Stellvertreter des Schriftf.) und Wilde 
örli itlich in Liegnitz, die Herren Peukert⸗Breslau und Härtel⸗ 
als Schriftiaguder, die Herren Oertel⸗Schöͤneich und Nalin aus 
l öpler I und der Vorſitzende des Provinzial⸗Lehrerpereins, Ba 
folgte Feſt ſtel als Ehrenbeiſitzer beigegeben wurden. Die demn gt 
Vereine . lung der Präſenzliſte ergab, daß vertreten 2 . ie 
ſtein Ju Bernſtadt, Bolkenhain, Breslau, Bunzlau, Franken 
ern Freiburg, Gr.-Glogau Goldberg, Görlitz, Hainan Hirſch⸗ 
maskı andeshut, Liegnitz, Medzibor, Militſch, Muskau, ar 
ein! Ohlau, Oppeln, Parchw ib, Pleß⸗Gleiwitz, Reichenbach⸗ 
lau, Sagan, Strehlen, Striegau, Trebnitz und Walden⸗ 
G89. Aus dem hierauf vom Schriftführer des Central⸗Vorſtandes, 
örlitg Liegnitz, erſtatteten Jahresberichte beben wir Folgendes hervor: 
wel er Bericht weiſt zunächſt darauf hin, daß die günſtigen Reſultate, 
Ua auch das abgelaufene Vereinsjahr aufweiſen kann, vor Allem der 
nterſtützung zu verdanken find, welcher die a ohr r ſeitens 
er hohen und hoͤchſten Behörden ſich erfreuen. Der hohe Provinzial⸗ 
1000 2 hatte jr das verfloſſene Vereinsjahr wiederum eine Beihilfe von 
. gemä 0 ) 
Lew z Ebenſo haben auch vielſeitig die Herren Landräthe, Kreis⸗ und 
Local⸗Schulinſpectoren dem Vereine ihre freundliche Unterſtützung zu Theil 
werden laſſen. Seitens der Herren Miniſter des Innern und der geiſt⸗ 
lichen zc. Angelegenheiten iſt die Zuſage eingegangen, die Ertheilung von 
Corporationsrechten an den Verein Allerboͤchſten Ortes befürworten zu 
wollen. Gegenwärtig zählt der Verein 58 Zweigvereine, 4 mehr als im 
N ie Gejammi-Wiitglienergabl derſelben beträgt 4840 (gegen 4336 
im Vorjahre), von denen 3166 Lehrer und 1674 Nichtlehrer find. Die 
meiſten Lehrer zählen die Vereine zu Breslau (365), Görlitz (216), Glogau 
e e e 
ach⸗ und Striegau (72), . ſ. w. 
von ichtlehrern weisen die Vereine bach 77 Schweidni 9.8 al⸗ 
denburg (123), Liegnitz (121), Reichenbach⸗Peilau (97), Neiſſe (96), Striegau 
(94), Breslau (84), Ohlau (69), Guhrau⸗Herrnſtadt (59), Greiffenberg (56), 
Streblen 52), Glogau (49) u. |. w. auf. Die höchſte Mitgliederzahl überhaupt 
jaben * Be Breslau, 1619 Görlitz (353), Liegnitz (220), Waldenburg 
FH keiſſe ( 600 Schweidnit (183), Glogau (182), Striegau (166), Reihen: 
ah Peilau (169), Guhrau⸗Herrnſtadt (114), Hirſchberg (114), Sreiffenberg 
(103), Yunzlau (100) u. . w. — Der Religion nach zählt der Verein 3719 
ebangelifche, 966 katholiſche, 153 jüdiſche und 2 diſſidentiſche Mitglieder. 

An N en wurden von den Mitgliedern in Summa 11,106,45 
aufen . 5,75 M. mehr wie voriges Jahr. Die böchſten Einnabmen 
aus den Mitgliederbeiträgen hatten die Vereine Görlitz (882,25 M), Breslau 
07 De) Sttiegau (683 l), Schweidnid (53570 M.), Waldenburg (474,75 
EN) ogau (469,75 Mark), Reichenbach Peilau Br Mark), Ohlau 
RE 9 reiffenberg (293,10 M.), Strehlen 256,75 M.) u. |. w. In 

5 N n. Vereinen haben ſich die Mitgliever- Beiträge erhe lich ver⸗ 
der Lebte Geſammtſumme der Mitglieder Beitrage aus den Beiträgen 

eträgt ‚ ark, die der Nichtlehrer 75 ' 
Sene Oer beträgt 5997,70 Mark, die der Nichtlehrer 5108,75 Mark 
54 0 ame erböbte ſich im abgelaufenen Sabre um 391,35 M., ieh um 
> bi M. In 5 Vereinen zahlen einzelne Mitglieder ſehr er⸗ 
hebliche Beiträge. An außerordentlichen Einnahmen (Geſchenke, Erträge 
von muſikaliſchen Aufführungen, induſtriellen Unternehmungen u. |. w.) 
221978 5 8 aulammen 4493,02 M., darunter Waldenburg 


. eichenbach⸗Peilau 345,05 M., Striegau 240,45 M., Landeshut 
240,76 M., Görli 22977 M., Glogau 197,94 N. Goldberg 167,97 M., 
Hirſchberg 105,49 und Oels 100,80 M. Einzelnen Vereinen iſt es ge⸗ 


lungen, aus Geſchenken ein kleines Vermögen anzuſammeln, deſſen Ge⸗ 
ſammtſumme 8365,28 M. beträgt. E 

. 3 wurden im verfloſſenen Jabre 520 Wittwen reſp. Waiſen 
mit einer Geſammt⸗Unterſtützungsſumme von 12,528,57 M. Der Durch⸗ 
5 für jede Unterftügung war etwa 24 M. Die bochſten Unter: 
111 . — 2 88 e 8 (1333 M. an 65 Wittwen), Görlitz Fa 
Giegnip (502 Dt. an W g. an An adh Ologan (572 M. an 193), 


h in W.) u. ſ. w. An außerordentlichen Unterſtützungen 
bewilligte der Provinzial⸗Vorſtand 20 in Höhe vo je Zweig 

5 47 5 n 471 ie 5 
vereine bewilligten 5428,37 an außerordentlichen Unter bange 1755 


wie die Zweigpbereinskaſſe zu seh als auch die Provinz 


einslaſſe Erziehungsbeihilfen für eine Wai 


Gleiwitz zahlen. Der bei Gelegenheit der im 1 daiſenbauſe zu 
tattgehabten General Versammlung 3 ee ae 


zu einer Unterſtützung aus 
tfabrer 


Erheben von den Plätzen ansgeſprochen und der Druck des 
(lan Auf Grund des demnächſt erſtatteten Kaſſenberi 
ilde⸗ 


W 
Der Vorſthende tbeilt dm 3 
50 t. fle den Ar g e 


„Jeder Kreis⸗Schul⸗Inſpections⸗Bezirk bildet einen oder mehrere Zweigber⸗ 
eine und es fallen 7 — reſp. denſelben alle Diejenigen Fa Hr 


le 10 beſteht, Li ngsort 
geroann, Gegrünbet wurde, 10 Jahre beſtebt, Liegnitz als Verſammlung 


Veſſen der Vorftände des Provinzial⸗Peſtalozzi⸗ und des 


und en auf Antra 
tral⸗Vorſtande ihren 
ſamkeit durch Erbeben von den P 


X. Neumarkt, 15. 
bofes. 


Waugpſchen Saale fomab nen Feldſchloßchen bie e ee 


Abier-Virtusfe genannt zu werden. — Heute früh fand die feierliche Eins 
eihung dez neuen Kirchhofes unweit des Gartens Sansſouci vor dem 


rt und hat auch für das Jahr 1879 die gleiche Subvention C 


M. Geſchäftbetriebes 


mp 850 


‚| Die Handwerker⸗Fortbildungsſchule 1 8 192 
578 Mark 75 


Breslauer Thore durch den Paſtor prim. Dr. Hübner von dier, der ſich 
wegen der Beſchaffung des Kirchhofes und deſſen Einrichtung viele Ver⸗ 
dienſte erworben, ftatt. Ein zahlreiches Publikum hatte ſich auf dem Kirch⸗ 

ofe eingefunden, wo der Weiheact würdig vorgenommen wurde. Von 
En. ab finden die Beerdigungen auf diefem Kirchhofe ſtatt. — Der Bau 
reſp. die Pflaſterung und Verbreiterung des Weges hinter der Babnitrede 
nach Ober⸗Stephansdorf hinein geht nun vor ſich. Die ſchönen Schatten 
bietenden Obſtbaͤume zu beiden Seiten des Weges ſind der Neuerung leider 
zum Opfer gefallen. 


O Trebnitz, 13. April. [Kaiſer Wilhelms⸗Stiftung. — Thä⸗ 
tigkeit der Schiedsmänner. — Verirrtes Kind. — Erloſchene 


Krankheit.] Die am 11. Juni c. ſtattfindende Feier des goldenen Che: 
jubiläums unſeres erlanchten Kaiſerpaares wird auch in unjerer Stadt in 
würdiger Weiſe begangen werden und zwar nicht allein durch Feſtlichkeiten, 
ſondern auch durch die Begründung einer Wohlthätigkeits⸗Stiftung, wie 
dies dem kundgegebenen Willen Ihrer Maſeſtäten entſpricht. — Die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden haben zur Ausführung der zu dieſem Zweck gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe ein Comite in den Perſonen der Herren: Rechtsanwalt Fendler, 
Stadtälteſter Foffrey, Apotheker Grünhagen, Königl. Forſtrendant Igel, 
Bürgermeister Kunzendorf, Zimmermeiſter Schlieſewsly und Kaufmann 
Supper erwählt und in der kürzlich ſtattgefundenen erſten Sitzung dieſes 
Comites, in welcher Bürgermeiſter Kunzendorf als Vorſitzender und Apo⸗ 
tbeker Grünhagen als Schriftführer fungirten, wurde einſtimmig beſchloſſen: 
„Die Stiftung ſoll den Namen „Kaiſer⸗Wilhelm⸗Stiftung“ führen und dazu 
beſtimmt ſein, den hieſigen Inquilinen der beiden Bürger⸗Hoſpitäler eine 
beſſere Verſorgung zu gewähren, nicht allein durch Zuwendung eines all⸗ 
jährlich am 11. Juni auszuzahlenden Geſchenks, ſondern auch durch Er⸗ 
höhung ihrer noch ſehr niedrigen Alimente. Zur Beſchaffung der erforder: 
lichen Mittel ſollen verſchiedene Veranſtaltungen getroffen, und unter Anderem 
auch Sammlungen vorgenommen werden. Es ſtebt daher wohl zu erwar⸗ 
ten, daß die Bewohner unſerer Stadt dieſer Stiftung ihre Unterſtützung zu⸗ 
wenden und das Comite mit reichen Gaben berjeben werden. Der Verein 
‚zur Geſelligkeit“ wird daher ſchon zum 17. d. Mts. eine Theater⸗Vorſtel⸗ 
2 zum Beſten dieſes Zweckes veranlaſſen. Zur Aufführung kommt: „Von 
Sieben die Häßlichſte“. — Die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im biefigen 
Kreiſe pro 1878 betreffend, iſt zu bemerken, daß im Ganzen in den Städten 
Trebnitz und Stroppen 104 und auf dem platten Lande 480 Streitſachen 
von 68 Schiedsmännern verhandelt worden ſind. — Eine Bekanntmachung 
des bieſigen Kreis⸗Landraths theilt mit, daß am 22. v. Mts. ſich in der 
Gemeinde Nur, bieſigen Kreiſes, ein 10 Jahre altes Mädchen eingefunden 
und angegeben hat, es beiße Pauline Bindig, ſei evangeliſch und in Pa⸗ 
wellau f oren. Auch die andern von Del Kinde gemachten Angaben, 
namentlich über ſeine Eltern und früheren Wohnort, haben ſich nicht be⸗ 
ſtätigt. Das betreſſende Mädchen wird alſo in Rur auf Koſten feiner An⸗ 
gehörigen bezw. des zu Er Unterſtützung verpflichteten Armenverbandes 
verpflegt, weshalb die landräthliche Bekanntmachung vom 10. c. zur bal⸗ 
digen Abholung oder entſprechenden Mittheilung über die Eltern dieſes 
Kindes und deren Aufenthalt auffordert. — Nach amtlicher Bekanntmachung 
iſt die Rotzkrankheit unter den 1 5 des Dominii Mankerwitz gehoben 
und der Verkehr wieder frei gegeben. 


© Habelſchwerdt, 14. April. 


Verwaltungsbericht.] Dem Berichte 
des Kreis⸗Ausſchuſſes über die 0 


0 erwaltung und den Stand der Kreis⸗ 
Sommumnal-Angelegenheiten für das Jahr 1878 entnehmen wir Folgendes: 
Schon in einer am 21. December 1877 abgehaltenen Sitzung des Kreis⸗ 
tages hatte ſich dieſer für die Vereinigung der Amtsbezirke Brand und Alt: 
weiſtritz ausgeſprochen und die diesbezüglichen Verhandlungen an das kgl. 
Oberpräſidium zur Genehmigung abgeſandt. Es iſt jedoch ein Beſcheid 
bisher noch nicht ergangen, weshalb die Eintheilung des Kreiſes die ſeit⸗ 
erige geblieben iſt. — Nachdem die Verwaltung und Unterhaltung der im 
reiſe befindlichen früberen r n En auf Grund des Vertrages 
wiſchen dem Landeshauptmann von Schleſien und dem Kreiſe auf den 
etzteren auf die Dauer von fünf Jahren übergegangen iſt und in Folge 
deſſen ein zechniſcher Leiter für dieſe Chauſſeen angeſtellt werden mußte, iſt 
für dieſes Amt der königl. Feldmeſſer Holfeld, bisher bei der im Bau be 


us 


ür die Zeit von fünf Jahren mit einem Gehalt von 3600 M. pro anno 
incl. Reiſegebühren) angeſtellt worden. Derſelbe hat zugleich die Verpflich⸗ 
tung, auch die Verwaltung und Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen zu leiten 
und die öffentlichen Wege zu beaufſichtigen. — Bei der am 16. Mai 1878 
tattgefundenen eingehenden Reviſion des Kreis⸗Ausſchuſſes durch den kgl. 
tegierungsratb v. Uthmann wurde von letzterem darauf hingewieſen, daß 
die große Entfernung zwiſchen den Localitäten des Landrathsamtes und 
des Kreis⸗Ausſchuſſes nothwendig zu einer Erſchwerung des beiderſeitigen 
| bre und die Vereinigung ämmtlicher Geſchäftsräume 
als dringendes Bedürfniß erſcheinen laſſe. Ferner wurde bemerkt, daß die 
Uebertragung der Geſchäfte eines Kreis⸗Communal⸗Kaſſen⸗Rendanten an 
den Burecau⸗Vorſteher des Kreis⸗Ausſchuſſes denſelben übermäßig belaſte 
und eine ſtrenge Controle in Rechnungsſachen ausſchließe. Bei der Be⸗ 
antwortung der Reviſtons⸗Monita wurden zwar die beregten Uebelſtände 
anerkannt, dabei jedoch bemerkt, daß eine Aenderung dieſer Verhältniſſe in 
Rückſicht auf die Anamielle Lage des Kreiſes für die nächſte Zeit nicht in 
Ausſicht genommen werden könne. 


X. Leobſchütz, 14. April. [Zum Schulweſen.] Inhalts des Etats 
für die ſtädtiſchen Schulen RN April 1879—80 ſtellen ſich die Einnahmen 
auf 42,240 Mark, wovon ar Zuſchuß aus der Kämmereilaſſe allein 
40,530 Mark entfallen, 3057 Mark 50 Pf. mehr gegen das Vorjahr. Die 
Einnahme von 1710 M. wird durch Schulgeld, Schulbeiträge, Schulſtrafen, 
Miethzins und Capitalzinſen gebildet. An den Schulenſamtiren ein Rector und 
19 Lehrer, 8 Lehrerinnen, 3 Induſtrielehrerinnen und ein katholiſcher Ka⸗ 
techet, für welche einſchließlich des Gehalts für den jüdiſchen Religions⸗ 
unterricht und den Schuldiener, und ſowie incl. der Lehrerwittwen⸗Pen⸗ 
fiond: und Unterftügungsbeiträge der Etat eine Ausgabe von 35,858 Mark 
75 Pf. auswirft. Für die Handwerker⸗Fortbildun Sſchule find 580 Mark 
etatirt. Der Vorfteherin der höheren Toͤchterſchule, Frl. Raake, wurde bis⸗ 
Mi aus der Kämmereikaſſe eine Subvention von 600 Mark gewährt, die⸗ 


mn 


elbe iſt auf 1500 Marl geftellt worden, in Folge deſſen der Etat um 900 

ark ſich höher ſtellt, als oben angegeben. Im letzten Schuljahre beſuchten 
die Elementarſchulen, welche nunmehr in eine paritätiſcheſumgewandelt ſind, 
Knaben und 810 Mädchen, welche bis dahin in 22 Lehrklaſſen von 
16 Lehrer und 6 Lehrerinnen unterrichtet wurden. Die evangeliſche Schule 
zählte vor der Errichtung der Simultanſchule 110 Schüler und 90 Schüle⸗ 
rinnen, welche buch 3 Lehrer in ebenſoviel Klaſſen unterrichtet wurden. 
Die ſeit 1. April 1878 zur Simultanſchule vereinigten Elementarſchulen 
hatten zu dieſer Zeit 989 Schüler und 873 Schülerinnen. Von dieſen 
waren katholiſche 1512, evangeliſche 299, jäbiſche 51 und aus fremden Ge⸗ 
meinden 13. In Folge Klage der evangeliſchen Gemeinde übernahm die 


Stadteommune im Wege des Vergleichs dom 25. Januar 1878 das evan⸗ 


gelte Schulhaus für den Kaufpreis von 3400 Mark eigenthämlich. Mit 
nführung der Simultanſchule ſchieden die feitherigen Local⸗Schulinſpecto⸗ 
ren, königl. Superintendent Przygode und königl. Gymnaſial⸗Oberlehrer 
Kleiber als ſolche aus und übernahm im Auftrage der königl. Regierung 
der königl. Kreis⸗Schulen⸗Inſpector Exner auch die Local⸗Schulinſpection. 
\ chüler, welche durch vier 
1 75 . en 5 f 1 

„die Einnahmen da nur ar betrugen, 
die Commune einen Zuſchuß von 300 art 25 Pf. präftiren. Den Turn: 


ver in 6 Klaſſen Unterricht erhie 


Unterricht leiſtete im abgewichenen Schuljahr mit beſtem Erfolge der als 


Turnlehrer an der königl. Central⸗Turn⸗Anſtalt in Berlin ausgebildete, feit 
October 1878 als Turn-, Schreib⸗ und 3 an das koͤnigliche 
Gymnaſſum zu Oppeln berufene ſtädtiſche Lehrer Bock. Der Induſtrie⸗ 
Unterricht wurde durch 5 Lehrerinnen ertheilt. 


— — 
e. Pitſchen, 15. April. [Vereins⸗Angelegenheiten. — Wetter.] 
Geſtern vereinigten ſich Mitglieder und Freunde des Thierſchutz⸗Vereins 
aus Stadt und Umgegend zu dem letzten geſelligen Vergnügen für dieſen 
Winter im Saale des Herrn Julius Przerembel. Das reichhaltige, wie 
immer forgfältig gewählte Programm, in 2 Abtheilungen getrennt, brachte 
gut eingeübte Flügel, Geſang⸗ und Violin⸗Piecen zum Vortrage, von denen 
namentlich im 1. Theile das Lied „Wenn du 110 eine Mutter haſt,“ im 
2. Theile die vierhändig vorgetragene Ouverture zur „Weißen Dame” und 
die „Arie mit Variationen von Rode“ für Violine und Flügel als vortreff⸗ 
lich gelungene Leiſtungen hervorgehoben zu werden verdienen. Ein Tanz⸗ 
kränzchen 05 ſich an die mit vielem Beifall aufgenommenen muſikaliſchen 
Genüſſe. — Das verehrte Ehremitglied des Vereins, Frau Elpis Melena 
u Caleppa auf Kreta, bleibt in ſtetem . Verkehr mit dem Vor⸗ 


8 
tande und hat auch für dieſes Jahr eine Geldſendung zur Erweiterun 
der 5 Ibres ‚gerähten Yeitung bereits erwähnten Melena-Stiftung 18 


Ausfiht geſtellt. — er perfloſſenen Nacht daben wir nun endli 
nat feng andeltenbem, Tausch Wetter Sibiaß mis 7. 10 R. 


ndlichen Gebirgsbahn als Bauführer beſchäftigt, gewonnen und derſelbe] C 


i Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 15. April. [Börſe.] Das aus Petersburg gemeldete Attentat 
auf den Kaiſer von Rußland konnte, da es ja glücklicher Weiſe vereitelt 
war, auf die Stimmung der Börfe einen deprimirenden Einfluß nicht üben 
und es ſtand das heutige Geſchäft ganz unter dem Einfluß der von Wien 
einlangenden Cours⸗Depeſchen. Dieſelben ließen eine feſte Tendenz der 
Wiener Börſe erkennen und gaben auch dem bieſigen Geſchäftsverkehr einen 
durchaus feſten Charakter. Der Verkehr gewann ſogar zeitweiſe eine animirtere 
Phyſiognomie und es belebten ſich die Umſätze auf einzelnen Gebieten bei 
ſteigender Coursbewegung in nicht ganz unbedeutendem Maße. So waren 
wieder die ſogenannten ſchweren einheimiſchen Eiſenbahnactien bevorzugt, 
auch für preußiſche und andere deutſche Fonds zeigte ſich gute Kaufluſt. 
In den internationalen Speculationspapieren waren die Transactionen 
immerhin noch etwas eingeſchränkt, beſonders blieben üfterr. Credit⸗Actien 
verhältnißmäßig vernachläſſigt, wogegen ſich lebhafterer Begehr für die Actien 
der öſterr. Staatsbahn einſtellte. Lombarden betheiligten ſich faſt gar nicht 
am Verkehr. Creditactien erfuhren nur eine geringe Coursveränderung, da⸗ 
gegen erhöhten Franzoſen ſehr bedeutend die Notiz. Auch die öſterr. Neben⸗ 
bahnen waren lebhaft begehrt, ganz beſonders gilt dies für Oeſterr. Nord⸗ 
weſtbahn, Pardubitzer und Böhmiſche Weſtb., aber auch Kaſchau und Rudolfb. 
waren beliebt. Nur Turnau⸗Prag blieb angeboten und weichend. In den 
localen Speculationseffecten fanden lebhaftere Umſätze ſtatt. Disconto⸗ 
Commandit⸗Antheile und Laura⸗Actien verfolgten ſteigende Richtung, letz⸗ 
tere wurden pr. ult. zu 714—71 7 gehandelt. Sehr ſtill blieb der Ge⸗ 
ſchäftsverkehr in den auswärtigen Staatsanleihen, die auch ihre Notirun⸗ 

en kaum veränderten. Ungariſche Goldrente zog etwas an. Ruſſiſche 
Werthe waren ſchwächer, 5proc. Anleihen per ult. 86 —86½. Noten per 
ult. 199—198½ (Vorprämie 200,1), per Mai 199%—% (Vorprämie 202/2). 
Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere beliebt und ſehr feſt. Eiſen⸗ 
babnprigritäten verhielten ſich ruhiger. Von einheimiſchen waren 4 proc. 
beliebter. Ferner fand in Aproc. Stettinern (gar.) lebhafteres Geſchäft ſtatt. 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte waren die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Specu⸗ 
lationsdeviſen, obſchon die Einnahme der Köln⸗Mindener Bahn auch eine 
minder günſtige Beurtheilung verdiente, recht lebhaft und höher in den 
Notirungen. Potsdamer bei regem Umſatz ſteigend. Rechte ⸗Oder⸗ 
Ufer und Freiburger desgleichen. Rumäniſche Actien behauptet, Obligatio⸗ 
nen ſchwächer, von Prior.-Stamm⸗Actien Görlitzer, Halberſtädter B. und 
Altenbeken beliebt. Bankactien trugen eine ſehr feſte Phyſiognomie. 
Darmſtädter Bank und Berliner Kaſſenverein anziehend, Gothaer 
Grundereditbant höher, Deſſauer Creditbank beliebt und ſteigend, 
Leipziger Credit beſſerte die Notiz, Geraer Credit, Hübner Hypoth., Leipziger 
Discont, Mecklenburger Hypoth., Antwerp. Centralb., Deutſche Hypoth., 
Preuß. Bodencredit, Brüſſeler B., Petersb. Internat. u. Spritb. Wrede 
kamen ebenfalls höher zur Notiz. Magdeb. Bankverein und Niederlauſitzer 
Bank weichend. Induſtriepapiere erfreuten ſich faſt durchgängig guter Nach⸗ 
frage. Stralſunder Mühlen zogen im Courſe an. Deutſche Gifenbahnban 
gingen zu hoherer Notiz lebhaft um. Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf beſſer, 
indenbauverein beliebt. Montanwerthe behauptet. Gelſenkirchen, Hibernia, 
Donnersmarck, Stadtberger Hütte, Mechernicher er Bochumer Gußſtahl, 
Phönix A., Lauchhammer, Louiſe, Victoriahütte, Vorwärtshütte und Wars 
ſteiner, Rhein⸗Naſſau und Wiſſener waren billiger erhältlich. 

m 24% r: Feſt. Credit 432,50, Lombarden 119,50, Franzoſen 
456,—, Reichsbank 153,25, Disconto⸗Commandit 141,75, Laurahütte 71,75, 
Türken 11,70, Italiener 78,.— Oeſterr. Goldrente 67,12, Ungariſche Gold⸗ 
rente 77,25, Oeſterr. Silberrente 57,—, do. Papierrente 56,25, 57 Ruſſen 
86,50, Koln⸗Mindener 110,50, Rheiniſche 111,—, Bergiſche 84,75, Rumänen 
30,75, Ruſſiſche Noten 198,50. a 5 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗Cp. 173,25 
bezahlt, do. Eiſenb.⸗Coup. 173,25 bezahlt, do. Papier in Wien zahlbar 
min. 50 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,165 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 
4,165 bez., do. Papier⸗Dollars 4,165 bez., 6% New⸗Nork⸗City —,— bez., 
Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier und verl. min. 75 Pf. 
k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſ.⸗Engl. conf. 
der. —,— bez., Ruſſ. Zoll 20,52 bez., 22er Ruſſen —,—, Große Ruſſ. 
Staatsbahn —,— bez., Ruſſ. Boden⸗Credit —— bez., Warſchau⸗Wiener 
omm. —— bez., 8% Rumän. Dip.⸗Sch. p. 78 4,10 —25 bez., Warſchau⸗Teres⸗ 
pol —,— bez., 3% und 5% Lombard min. — Pf. Paris, Diverſe in Paris 
zahlbar min. — Pf. Paris, Hollandiſche min. — Pf. Amſterdam, Schweizer 
1 Pf. Paris, Belgiſche minus — Pf. Brüſſel, Verl. Lſtr.⸗Obligat. 
20, ez. 


Köln, 15. April. [Die Einnahmen der Köln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahn] betrugen im Monat März 1879 a. auf der Hauptbahn x. M 
2,104,388, gegen dieſelbe Zeit im Vorjahre Plus M. 142,719, b. auf der 
Strecke Köln⸗Gießen inel. Rheinbrücken: M. 639,980, gegen dieſelbe Zeit im 
Vorjahre Minus M. 39,315, c. auf der Strecke Venlo⸗Hamburg: M. 1,262,196, 
gegen dieſelbe Zeit im Vorjahr Plus M. 9,363. Die Total⸗Einnahme auf 
den vorbezeichneten Bahnen betrug im Monat März 1879: M. 4,006,564, 
gegen das Vorjahr Plus M. 112,767 und bis ultimo März 1879 Plus 
M. 127,559. 

Frankfurt a. M., 15. April. 
Palmengarten⸗Lotterie] fiel der erſte Hauptgewinn auf Nr. 32,312, 
der zweite auf Nr. 36,455; fernere Hauptgewinne fielen auf Nr. 458, 6918, 
13,167, 20,647, 33,774, 40,185, 43,666 und 46,158. 


Wien, 15. April. [Die Generalverſammlung der öſterreichiſch⸗ 
franzöſiſchen Staatsbahn! findet am 17. Mai ftatt; auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen die üblichen Verhandlungsgegenſtände; der Termin zur 
Deponirung der Actien behufs Theilnahme an der Generalverſammlung 
läuft am 3. Mai ab. 


Peſt, 15. April. [Ziehung der ungariſchen Looſe.] 100,000 Fl. 
auf Nr. 10 Serie 5417 10,000 Fl. Nr. 45 Serie 5526, 5000 Fl. Nr. 14 
Serie 1311. Außerdem wurden folgende Serien gezogen: 18 315 460 507 
879 1351 1358 1596 2469 2531 2543 2617 2646 3392 3424 3446 3577 
3760 3787 3860 3955 3975 4366 4592 4599 5050 5762. 


Berlin, 15. April. [Producten⸗ Bericht.] Das Wetter iſt während 
der beiden Feiertage rauh und unfreundlich geweſen, wurde heute zwar hei⸗ 
terer, die Luft iſt aber immer noch kalt. — Für Roggen blieb die Stimmung 
gedrückt und beſonders nahe Sichten ſind neuerdings billiger verkauft worden, 
ohne daß ſie viel an Beachtung gewannen. Der Handel loco iſt ziemlich 
rege, aber nur die beſſeren Qualitäten werden berüdfichtigt. Hervorzuheben 
iſt, daß Verſender ſich lebhafter am Einkauf bethei 1 — 5 — Roggenmehl 
matter. — Weizen hat ſich leidlich gut behauptet, der Verkehr in dem Artikel 
war allerdings ſchwach, die Haltung aber nicht matt. — Hafer loco feſt. 
Termine ruhig. — Rüböl flau und billiger verkauft, zu den ermäßigten 
Preiſen aber ſchließlich mit mehr Käufern. — Petroleum ſtill. — Spiritus 
wurde durch fortgeſetzte Deckungskäufe neuerdings um eine Kleinigkeit im 
Werthe geſteigert. . 

Weizen loco 150—193 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität 1 
gelber märk. — M. ab Bahn bez., per April⸗Mai 182 182% Mark bi 
per Mai⸗Juni RE. M. bez., per Juni⸗Juli 185—186--185% 
bez., per Juli⸗Auguſt 86—187— 186%, bez., per September⸗October 
189—189½—189 Mark bez., per Februar⸗März, abgelaufene Anmeldungen 
177178 M. Gelündigt 7000 Centner. u b 182% Mark. — 
Roggen loco 112—130 Mark pro 1000 Kils nach Qualität gefordert, ruſſ. 
112—119½ M. ab Bahn u. Kahn bez., defecter ruff. 105 — 109 M. ab Bahn 
bez., inländiſcher 120—127 M., feiner inländ. — 0 \ 
bez., per April und April⸗Mai 11IX—11I M. bez., per Mai-Juni 119 
bis 119 M. bez., per Saen 1215 —121 M. bez., per Juli⸗Auguſt 123 22 
bis 123 M. bez., per f 
13,000 Centner. ee 119% M. — Gerſte loco 100 —180 
nach Qualität gefordert. — Mais loco 114—120 Mark nach Qualität gefor⸗ 
dert, rumäniſcher 114 M. ab Bahn bez. — Hafer loco 103—138 Mark pro 
1000 Kilo nach Qualitat . ‚oft: und weſtpreußiſcher 110—119 Mark 
bez., ruſſiſcher 110—117 M. bez. pommerſcher 115—120 Mark bez., ſchle⸗ 
ſiſcher 115—122 M. bez., 6 115—122 M., ſeiner weißer pomm. 
und mecklenburgiſcher 121—124 M. ab Bahn bez., per 1 und April⸗Mai 
120—120% Mark bez., per Mai⸗Juni 121 M. bez., per Juni⸗Juli 123 M. 
bez., per Juli August 123% M. bez., per September-Dctober 128 M. be 
Gel. — Centner. Kündigungspreis — Mk. — Roggenmehl pro 100 Ki 
Br. Nr. O und 1: incl. Sack per April und April⸗Maf 17,15 Mark bez., per 
Mai⸗Juni 17,25 M. bez., per N 17,35 Mark bez., per Juli⸗Auguſt 
17,55 M. bez., per September⸗October 17,75 M. bez. Gekünd. — Centner. 
Kündigungspreis — M. — Rüböl pro 100 Kilo loco mit Faß — M. bez., 
ohne Faß — M. bez, per April und April⸗Mai 57,8—57,3 Mark bez., per 

ai⸗Juni 57,3—57,3 M. bez., per Juni⸗Juli — M. bez., per September⸗ 
October 60—59,8—60—59,4 M. bez., per October⸗November 60,2 —.59, M. 
bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — M. — Leinöl loco 59 Mark. 
— Petroleum loco per 100 Kilo incl. Faß 20,8 Mark bez., 5 ril und 
April⸗Mai 20,6 —20,5—20,6 M. bez., per Septbr. October 24,5 
Gekündigt 1400 Etr. Kündigungspreis 20,6 Mark. 


[Bei der heutigen Ziebung der 


M. ab Bahn und Kahn 


eptember-Detober 127—126½ Mark bez. kan 


Weiße Kocherbſen ver 2000 Pfd. Zollgew. loco 118, 00 bis 130, 00. He 

e e Salem 12 119, 00. Spiritus 7 100 Ltr. 100 50. 
t, 15. April, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 

page Aula Termine 5 5 Mn. bjaht 8.75 855 8, 85 Br. — 


Hafer per Frühjahr 5, 52 Gd., 5, 55 Br. — Mais (Banat) per Frühjahr 
—, —. Wetter: Prachtwoll. 


. Kpitas Ioco Orne daß 907 770 I bei, ag ind ute a 700 Mitglledern de Bremischen Börfe beſucht war "Reichstag 
5¹ 2551 4—51,3 H e, . Ne den 5 2 44, Mark bez., per] Ab N dle Berti in län 25 ; 225 g de Ei a 

imi⸗Juli 522—52,4—52,3 Mark ber, per Juli⸗Auguft 53,2—53, 453,3] Abgeordneter Mo 8 usführung nführung 
Mart . per Auguſt-September 53,6—59—53,8 Mart dez. Gekündigt der Surtaxe d’entrepot. Nach dreiſündigrr Debatte wird gegen 
90,000 Liter. Kündigungspreis 51,3 Mo. ck. eine unbedeutende Minorität der die Surtaxe völlig ablehnende frei⸗ 


5 S hündleriſche Standpunkt der Handelskammer von der Verſammlung 
Berliner Börse Wm 15. April 1879. accepüirt. 


\ e 5. Apri | i b Paris, 15. April, Nachm. [Producten markt.] (Schlußbericht. 
13 r und Geid-Coures, Weohsei-Course. Dresden, 15. April. Aus nn der glücklichen G EN Weich ruhig, per April 27, 25, ver Mai 27,25, per Mai⸗Aug. 27, 25, 2 
7 Dertsche Reichs-Anl, 20 8 ba Amsterdam 10 F.. . . . 8 L. aste . des Kaiſers Alexander aus Mir erhan hat heute Mittag hierſelbſt Juli⸗Auguſt 27, 25. Mehl ruhig, ver Abril 60, 00, per Mai 59, 50, 
x Sense dete 40. 1878 ! 710880 ba JLondon 1 Lem... sale 203765 Jin der ruſſiſchen Kirche ein feierliches Tedeum flattgefunden, welchem per „Mai⸗Auguſt 59, 50, per Juli Auguft 59, 75. Rüböl rubig, ver 
I Btaats-Anleihe . . 4,922 pa orie 100 Fr...... 8 7.3 | 81,20 bz unter allgemeiner Theilnahme der Bevölkerung im Auftrage und in] April 82, 75, ver Mai 82, 75, per Mai-Auguft 83, 25, per September⸗De⸗ 
a elhe v 1688 8% l fe be [Warschau 100 8K. :.. 4 2% es Vertretung Sr. Majeftät des Königs der Oberkammerherr v. Gerd: Ve ee ans eig in ver April 54, 00, per Sep⸗ 
| i 2105 Wien 100 FTI. 5 173.80 Ei f AR . 5, 75.— 2 a 
. 5 2 . u IHR Is ion 10 N. BIS * 4 I dorf beiwohnte. Auch das diplomatiſche Corps und die Staatsminiſter Paris, 15. April, Nachmittags. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. April pr. 
Fomme roche 3 ½ * — JC waren anweſend. z 100 Kilgr. 49, 75, Nr. 7/9 pr. ril per 100 Kilgr. 55, 75. Weißer Zucker 
2 ao “22 141, 1103,60 ba jadische 38 Fl-Loose 165,09 50 ben Stuttgart, 15. April. Anläßlich der glücklichen Errettung des sun, en 50 = 10 0 — a pr. Mai 59 75, ver Mais 
2 5 . b. & a a ‘raunschw. räm.-Anleihe 84,59 ba gers 9 1 15 es gu 30. „per Sep er⸗December 5. 
esse nene: 570 da f idenburger Loose 15033 558 Kaiſerb Alexander fand heute in der griechiſchen Kapelle des Schloſſes Antwerpen, 15. April, Nachm. [Getreivemarkt.] (Schluß bericht) 
e (ate . Be Ducaten — — Dollars 4,205 ba ein feierliches Tedeum ſtatt, an welchem auf Einladung des Königs Weizen weichend. Roggen ruhig Hafer unberändert. Gerſte fl. 
5 Ka. ee e eee 1. v, f ben, fund der Königin der gefammte Hof helnahm. Yintiwerpen, 15. Apel, Nacputtags 4 idr 20 Min to leum⸗ 
A Fi Pommersche . .|4 2505 55 Imperials - Russ. Bkn. 198.25 bs Nom, 15. April. Sämmtliche Journale brandmarken auf das Markt.] (Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 23 bez. und Br., 
n isenbabn- Stamm- Actienn Heftigſte das Attentat auf den Kaiſer Alexander. Die hieſige rufe per — 23 Br., per September 24 Br., per September⸗December 24% Br. 
5 Westfäl, u. Khein. 4 98 dn 71 1 Colonie richtete ein Glückwunſchtelegramm an den Kaiſer. — Dem e ; f 
4 F 188,4 B Divid. prof 1877| 1878 er 1 15. ril, Nachm. 
An e [m Bo ee Bietet. % : e : Tedeum, welches geſtern Nachmittag in der Kapelle der ruſſiſchen Bot-| Standarv white 1015 9,05 5 Mal 9, A5 per Juni J, 15, ber Jol J 45 
re 130.00 br Berlin-Anhalt Br n IL abgehalten wurde, wohnten Vertreter des Königs und der] per September⸗December 9, 50. 
Be d. Pra 3.25.90 ba JEerlin-Dresdem, , — 360 536 mas - ; ; r 
. ate von 187613 "| 740 b _ [Berlin:Görits...| 0 f 1 e Königin, des Minifteriums, ſowie die Botſchafter und andere Nota e ee ee Late 
5 — k u Bal Bead fd 130% 181 1 76 bc bilitäten bei. 5 . s Markte war für Getreide feit, bei ſchwachem Angebot Preise tee 
eee ee . Paris, 15. April. Der „Temps“ meldet, die engliſche und die haltend. 10 
X Pad BHE. 4% 08,59 be@ Bret. Preib. . 2 7248 hu Öff ung hätten fi dahin verſtändigt, den gegenwärtigen. Weizen in feiter Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſt ißer 14.60 
EC%VJ%%%%%%%Vé p EEE 2 Sa A Te 20 
De, * B. Pfb. 95,8 - ch. B. 2, f 3 
et eee eee 90 | ‘ame, Ende geht, auf weitere 6 Monate zu verlängern, um auf dieſe Weſſe ab Roggen A Hotirten Preiſen gut berläuflih, pr. 100 Kilogr. 10,90 bis 
y And vr, de. 080 ur 10 Haunoer Alten. | 1 134 548 dem franzoͤſiſchen Parlamente Zeit zu laſſen, den allgemeinen Zoll | 11,80— 12,20 Mark, feinfte Sorte über Notiz bezahlt. 
1 do rückzb. & 1105 109 0 0 Kaschau-Oderberg| 4 |4 6 | 4830 G tarif zu berathen und über den neuen Handelsvertrag in Verhand⸗ Gerſte, nur feine Qualitäten preishaltend, pr. 100 Kilogr. 11,30 bis 
\ abr Baerbel erh. f f 18510 Ba lung zu treten. 13,20 Mart, weiße 18,40 —14,10 Mart. 
EE , [0 je me Petersburg, 15. April. Die Stadt if überall auf das Zeft-|,, Yater obne Aenderung, pr. 100 Kiloge. 940-10,00--10,60 bis 13,00 
0.0 — — b.-Halberst. 2 15 2 
Spen- Nord- 4. | 9460 8 Ker e. Dt lichſte geflaggt. Die Freude über die glückliche Errettung des Kaiſers Mi ais ſtärker angeboten, pr. 100 Kilogr. 9,20—9,80—10,30 Mark. 
d, Hzg- Be | 0080 bup [Oberchl.ä.cDE] % — e ma giebt ſich durch fortgefegte Ovationen kund; Abends dürfte wieder Grbfem ſlärter angebeten, pr. 100 Kiloar- 11,60 —12,8—14,00 bis 
rear 10 226 ee gemein Illumination ſtattfinden. — Ueber das Attentat werden | 14,80 Mark, Bictoria- 14,80—16,30—17,50 Mark. 
1 1, Präm,-Pf. I. Em. 5 11570 ba@ Oesterr.-Fr. St.-B.] 6 — 4 |455,50-56.59 allgemein 85 minatton ft ft 7 Fra e, pr. 100 Kilo 155 16,50—18 Mart. 
$ Ba» "lo. II. Em. ö 211,00 b1@ Gest., Nordwestd. as] — 5 11855 U 5 noch folgende Details bekannt: Der Verbrecher, welcher nach weiteren 1 Aube de 55 100 fr 155 gelbe 58 —7 80 — 010 Ne 
x 512 Südd. 5 506.119, ; * 2 ; i 
4.2% 48. d. we % 0650 b.. [Ostpreuss: Gad. f 850m Ermittelungen Solo wj teff heißen und 30 Jahre alt fein foll, gabf gane 307, 608,00 Mark a 
ned . 0% 8 pmenten-UB ! 1 114000 bs zunächſt drei Schüſſe auf den Kaiſer ab, ſchoß alsdann, bereits am chicken gut gefragt, pr. 100 Kilogr. 10,60 —11,20—11,80 Mark. 
Tale, Bolt be 50 19575 50 * 3 7 * 1 110,00 12 Boden liegend, zum vierten 55 ein ba el ir ge: 8 r 441 en 7795 Umſatz. 
do, 0. 5 n OR 9.30 ba ſtreift wurde; alsdann erfolgte die rung nach der Polizeipräfectur. aglein ſehr ſeſt. . 
-Cred.-Pfäb, 5 Rhein-Nahe-Bahn. 30 bz@ 
e -der ele J Bums. Berben? | 14 18128-9078 bu] Der Kaifer begab ſich in der Equlvage des fofort herbeigeeilten Platz Bro 100 Kilogramm netto in Mark und Pi, 8 
Schweiz Westbahn] 6 0 2. | 15,75 6 7 4 Schlag⸗Leinſaat a 50 23 50 
Ausländische Fonds, Stargard - Posener| Aug 4½ 416% dag f majors, begleitet von demſelben, nach dem Winterpalais, wo nach Vinterraßs 26 25 25 50 24 50 
c 8095 al f 160 bes [wenigen Minuten bereits sämmtliche Mitglieder der kalſerlichen Fa⸗ Dinterrübſen 25 75 28 — 24 50 
140 90-Srebz 1 .. 5 x 7 — x 
* 40, Goldrent . 4 67:26 ba 1 milie erſchienen, ebenſo in kürzeſter Friſt Tauſende 8. ae 2 ERBEN. 2: = 50 20 50 2 9 
i e ehe- presden 6 260 mo lire und die Mitglieder des diplomatifchen Corps. Der Kalſer horte] gapekuchen anperandert, dr. 50 Rilogt. 6,5069 Wart, 
40. Lott. Anl. v. 60 % | 117.56 be |Berlin-Görliuer. 44% das um 11 Uhr wie gewöhnlich die Meſſe. Um 12 Uhr wurde ein 


Leinkuchen gut behauptet, pr. 50 Kilogr. 9,20—9, 50 Mark. a 

Kleeſamen ſchwächer angeboten, rother ruhig, pr. 50 Kilogr. 33—36 bis 
5 Maße 11 5 unverändert, pr. 50 Kilogr. 39—50—54—60 Mart, 
ochfeiner über Notiz. 

Thymothee ruhig, pr. 50 zg 12,50—14—17—19,50 Marl. 


r 100 b Dankgebet in der großen Kirche des Winterpalais abgehalten. Sn: 


1800 dec zwiſchen hatten alle im Palais erſchienenen Perſonen im weißen 


Aus, Präm.-Aul v. 6415 [247,76 bz Hannover - Altenb, 
9200 beB Saale Aufſtellung genommen: freudiger Jubel erſcholl, als der Kaiſer, 


6 

40. do. 186615 145,86 dz Kohlfurt-Falkenb.] 9 
‚do, Orient-Anl. v. 1877/5 | 57.50 bz Märkisch -Posener 8 
5 


| 2888 


= 
n 

manga gaamad 
= 


ene ne 5700 beg die Kirche verlaſſend, die Säle durchſchritt und zuletzt im weißen i 
„Ored-Pfäbr.\6 | 76,10 dra do, Lit, 9. 5 10130 deR end, a 3 3 ; Mehl gut preishaltend, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 24,00—26,00 
b A Cent Bod GrSge | 78,92 b or. Süabahn..] 8 60 dc Saale eintrat, wo er den Anweſenden feinen Dank für ihre Theil: | Ma 1 re 00--%0,0 Mari, Hausbaden 17,50—18,50 Marl, 
A Obi. 4 | 83.86 b Rechte-O.- U. E. . 6½ | 7 120,0 bzB rl, Roggen ‚ „ Hau 
e ene de aner nl] d 9790 bas nahme ausſprach. Um 3 Uhr fuhr der Kaiſer allein in gewöhnlicher, | Roggen⸗Futtermehl 7,70—8,70 Mark, Weizenkleie 6,80--7,30 Mark. 
ri |.6500 % ene 312 wi offener Equipage ohne Begleitung in die Kaſan'ſche Kathedrale, um 2.803,00 Mart pr. 50 Fil 
Ip ; i „188116 10250 bc Weimar-Gera . 0 10 17,69 bzG 7 eu ark pr. ilogr. Y 
ER ee 16010 wu. SEE Bank-Paplere, — dort ſein Dankgebet zu verrichten. eine 18,00 —21,00 Mark pr. Schock & 600 Kilogr. 

g 751 5 8.122 4 78 @ 5 7 m 
5 11308 . [AneioDeuwerenk.| 0 8 14 1255 0 Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 
e Anleihe 8 ee ert Handel- Gez. 940 07° f | 61.00 be Frankfurt a. M. 15. April Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Sc Sternwarte zu Breslau. 
leihe . fr. 31.70 ba Brl. Prd.-u. Hdls.-B.“ C „ 4 67.50 8 Courſe.] Londoner Wechſel 20, 462. Pariſer Wechſel 81, 11. Wie⸗ 5 
d Goldrente „..16 J du __|Braunsehw. Bente 4% i i 8 ger Wechſel 173, 75. Höbmiſche Westbahn 164%. Giifabethbahn 154%, April 15., 16. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. 
e Tode (M. p. Sijlir. 126.2752 n. 4.2. Rresl. Pie Hank“? 3 f 100 be 1 a 93371 9 581 Norbweſtbahn] Luft wärme 10% 7571 8% 

de. Loose (M. p. St, 55 80.25 bc Galizier 203%. Franzoſen !) 227%. Lombarden “) 58%. rdweſtbabn 2867 327%68 “ 
ee  Vrearbukl 87 2 f | 7108 8 105 74. Gilberrente 57. Papierrente 56%. Oeſterreich. Goldrente 67% 8 10 e 37 366 125 430 
ö — ST Abm. 104,00 ba IDanziger Priv.-Bk.| O | ts 4 10905 6 Ungar. Goldrente 77%. Italiener — Ruſſ. Bodencredit 76%. Ruſſen Dunſt ani . 67 pet. 82 50. N 
7 Behwodische 10 Thir.-Loose — Darmst, Oreditbk.| 5% | 69, ( 10300 % 1872 85%. Neue ruſſ. Anleihe 87. 1860er Looſe 117%. 1884er Loofe| Dunſtſättigung v pCt. 
eee pete, e, , : e de 20 50. Grebitactien®) 216%. Defl. National Bat 707,00, Darmſtädter Mind en bangen. 88 
5 gen ern Itöts-Aotien 1 b A 6, 12 16000 „s Bank 121%. Meininger 1 75 78. Seh a 15 — etter 1 wollig. ezogen. wollig. 

r ee enn Staatslooſe —, — do. Schatzanweiſungen 104. do., Oftbabn⸗Obliga. Breslau, 16. April. Waſſerſtand.] O.⸗B. 5 M. 34 Cm. UV. 1 Ur. 8 6m. 
. Ste 95 16800 856 3 5 625 r 14170405 tionen II. 68%. 5 u Reichsbank al Ie 128 Ap 3 m 
| "do. V1 4½102 40 d 0 ed. nk. 6½ 6% |4 40 58 198%, II. Orie ihe 57%. Köln⸗Mindener Prämien⸗Antheilſcheine 125 / g NN 5 
e ness Nordbean 16 "110.8 B "nd. Sunee) n | 6% | 92 bzG Dieenburger Sonfe = been = pl. ce 3 2 eee e . Detätigt: die Wahl des Dergwerts-Direca 
Serbe dert 44.19% ba@ . [Goth. Grunderedb. 8 |6 : | 91,25 bz S : Creditactien 2157 227%, Rom: tors Hoffmann in Rybnik zum Beigeordneten. — Ernannt: Bergwerk⸗ 
WW 4½ 97,00 B do. junge 8 % 4 | 930 bad Nach Schluß der Börſe: Creditactien 215%, Frauzoſen , Lom Di 9 1b Br ja zu Zabrze zum Oberbergrath und Mitglieve des 
do. Lit. G.. 4½0 92,00 ba Hamb. Vereins-B. 10% | 734 ja 12980 0 barden —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galizier —, | Director, Bergra oa zu Jabrze 3 9 Mock gliede 
0 -Freib. Lit, DEE. 44% 100 35 G Hannor. Bank. .d ½ ( |103,50 bz i ibe —, 1877 —, 1860er Looſe — Oberbergamts zu Dortmund; Bergmeiſter Alexander e zu Nicolai zum 
r e Orientanleihe —, 1877er Ruſſen —, 1860er Looſe —. Beruwaitspitecht auf dem fac allſchen Steinloblenbergwert Königin Lauiſe 
0 0 do. K. 4% 00,78 be Äindw-B.Kwilecki] 0 — 3 6 *) per medio reſp. per ultimo. ergwerksdirector a g : 
A do . /a - ö : b ; Bergaſſeſſor Schubert in Breslau zum Bergrevierbeamten für 
ht do. do, 9.41] 9,75 bac Leipa. Gred.-Aust. 595 6¼ 4 1124,89 a0 amburg, 15. April, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger] bei Zabrze; Bergaſſeſſor = ert ! Bergmeiſter und d 
Dr. de, do K.dllg| 99,75 bac Luxeiaburg. Bank 6½ 2½ 4 [11500 B St.⸗Pr.-A. 122%, Silberrente 56%, Oeſterr. Goldrente 67%, Ung. Goldrente] das Revier Nilolai mit dem Charakter als Berg 9 em Wohnſitz 
nina [we fieber de. ul 0% (8 e 77, Grevitacten 218, 1860er Looſe 118, Franzosen 56875, Kombarder in Nicolai; Bergreferendar Dr.phil. Paul Auge be zu Posten t. — Ders 
ie ie da Bord Bank . 8 946 [ [138,75 6 148, Italien. Rente 78%, Neueſte Ruſſen 86%, Vereinsbant 121%, Laura: ſetzt: Bergrevierbeamter, Bergmeister Bon 0 Be zu Doren in gleicher 
T /.. , Dberberaamis su Dortmund: Berge 
Ene Seren ben 4 10 5 B |Oest. Grad. Keen Bil, | 894 ! 11 0050 Suter. antes, Amerik: de 1885 96%, . 5 256 1 80 enden 25 Auffte asweile übertragen: Dan etgmeliter Kablen 
o I Rhein. 2 era Alg 148 58 Ar 1405 0 TER zu Reuroge neben 5 — Dienſtgeſchaften als Nevierbeamter des Berg⸗ 
FFC ji nieht | Siedielnstirungen: Lonban Lang 20, 40 Ar, 30,34 Gb, London fun [teber® 
S ou n [himankverius e |20, 4 Sr. 20, lg, Ynfterdam 168,30 25 Ob, ee OT greg zu Beniten Be; ner Gerihisafiefler Mide zum Kreißrihter 
2 „ . Ser. 72 mar, Bank — 8 9 m 5 5 3 * N h ’ 60 rk 
1 — . ar A lariıe Wiener Uniousdk,| 3½ 5 1 135,80 B 15 50 60 5 „65 Br., 80, 25 Gd., Petersburger Wechſel bei dem zeisgericht in ae: der Herch ga 0 25 zum Kreisrichter 
e Feen dee een de ee e * er eden e t in Oppeln mit der Function als Seuche Game 
„ e e er Sete S fe. 280 8 Apel ie 188 5, 18 . 0 Jul Augug 185 re de e Ane miſſar in Strappig; der at der nung un zun Rreisrichter bei dem 
— „ * = x u FR Zar 2 . R 2 * . > 2 N 7 fl — — * 
11CCJCCCC%CC/CCC＋C//%C ² ¾ ò Ü“, , 
7 n 1 104.70 he Unionsb.| — — In] — — : übd a iri ; € Lt n i 
d. e lag % "lern 8.0 eb. Schusteru- 0 - | fe. — ſtill. Gerſte lau. Ruböl Nase 5 Br. ne Juz Jul 20 Kt die Rechtscandidaten Lewinski und Klofe zu Referendaren; die Civil⸗Super⸗ 
45 95,30 bzB dener Lds.-Bk.|— |— ff. — — per April 38,4 Br., ver Mai⸗Juni 38% Br., i r. d Mar x 
. . 441 10180 0 3 per Juli⸗Auguſt 40% Br. Kaffee ſehr feſt, Umſatz 3000 S. Petroleum ruhig, numerare. 95 81 wi en zu Bureau⸗Aſſiſtenten, Erſterer bei dem 
C“ 
5 „ 5 103,70 bz Schl. Vereinsbank —— fr. 68,00 6 uguſt⸗Dec. . — Wetter: Bedeckt. a e miſſar bei icht. g n ) i 
eee ee ee, dun 15, Bi, Bormitioe. [Banmmalle], fiesen) & Angel ee Weide öud ln Anis bing ind der neh 
I; do. „do. UI, Em. a 101,75. 8 Industrie-Papiere, n 0 Ballen, davon 5000 B. ameritanifäje, 1000 B. Pernam. rendar Beyer auf Antrag. 
h sch], . 2. = * * *. 1 Ä * 
. Suse, Büdbahn 4% eln  [herkElsenb-Bd-A.| ö [s 4 | 1250 bee Liverpool, 15. April, eg & . [Baummolle] Schlußbericht) gere 
7 Mechte-Oder-Ufer-B.. 4% 10% b 4, Reichs. u. C0. B. O — |4 5100 da Umfatz 15,000 BVallen, davon für Speculation und Erport 3000 Ballen. F ect 
 MWehlosw, Eisenbahn . 4½ 10,0 bz n 1 5 4 re ur Amerilaner „ Surat3 % D. theurer. Middl. amerikaniſche April-Liefe | 2 1 1 
De er, re Äwertena Sen- - . . ae RE ee 1, Wade Aire , I Heinrich Lindner, Neu?! 
ee, e Immun Is I e e Tante 7, a Mater Mignie BY, Dr Baier plan 87, "Der Wet | uchdruckerei, Lineale, zuglöch Feder 
ei, 5 | 8,00 bzB een N 103 ule Mayoll 9%, 40r Medio nſon 10, 36r Warp⸗ e ste ung, von 

0. do. in "Bräier.s | 6340 ba Donnersmarkhütt.|3 | 4 | 29,00 ban a Baal many 9 Or Double Weſton 10%, 60r Double Weſton Breslau, Albrechtsſtr. 20. A. W. Faber, Stück 75 Pfg., 

| 3 11 2 zu 3 Dortm. Union |— 400 b6 13%, Printers % % A fd. 93. — Steigend. S [4301] 1 Mk., 1 ar her Füllung 
nie [mo Tin, ed IS NEE, | Aeterehung, 16. Abel, Ram. 5 Uhr, Sch lußeeneſz) Af IS Peäniirt auf der egen herträger 
al, Carl-Ludw.-Bahn|5 | 88,00 ba Lauchhammer...\8 — 4 | 267% bc London 3 M. 2 7, do. Hamburg 3 M. 199%, do. Amſterdam 3 M. 118%, Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung. Bücherträger mit 
b do, 4d. neues | 86,75 9 Marienhütte ....|3 — 14 | 5000 526 is 3 M. 247, Ruſſiſ ämien⸗Anleibe de 1 eſt. . Brettehen, 

— Ä an ea Cons. Redenhütte.| — | — 4 | 76,00 @ 15 3 6 40 a) 233% u I 4 1 5 55 1873 135, 1877er 11 n 58. Speclalität wodurch die Schreibebücher 
ee en 6825 % feen ziert gelen , . ee Imperiale 8 41, Große“ Ruff. Gifenbahnen 255%, Ruff. Bodencredit f its- n. Feſtgedichte f weht Jeiden, 75 Pr. n 1 Mk. 
rns 2 do, St-PrAch| Ola — ja | 80,:8 bzB ne 123%, II. Orient⸗Anleihe 93%. Privatdiscont 3%, E Hodpei 9 n. 7 112 1 Tornister für Knaben, 

Fe: m me Con Me 1 45 5 VVV e nenden Schultaschen für Mädchen, 
0. do, V. | 62.M das b loco 62, 50. Weizen loco 13, 50. en loco 7, afer loco 4, 75. and Sanna 5 
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